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Frankreich und Europa
Arbeitseinsatz — „die Pflicht der Stunde "
B. Vichy, 17. Juni . Der Widerhall des kürz -

lichen Appells des französischen Regierungs -
chess Laval für den Arbeitseinsatz in Deutsch-
land ist noch nicht verklungen . Die französische
Presse fordert die Bevölkerung immer Mieder
auf . gemäß den Worten Lavals die e u r o -
päifche Verpflichtung Frankreichs
zu erkennen und zu begreifen , daß der Arbeits -
einsah für die europäische Rüstung notwendig
ist. Zu den Blättern , die ihre Aufgabe , die
Franzosen in diesem Sinne aufzuklären , richtig
erkannt haben , muß auch die „Action Fran -
caise" gerechnet werden , die sich in früheren
Zeiten oft an der europäischen Solidarität ver -
gangen hat . Das Blatt schreibt zu Lavals
Appell : „Wir leben in einer Stunde , in der es
nicht mehr gestattet ist, nur an sich zu denken /
Die Zeitung wendet sich vor allem gegen die
englische und amerikanische Agi -
tation , die durch den Rundfunk verzweifelt
versucht, die arbeitspflichtigen Franzosen vom
Einsatz in Deutschland zurückzuhalten . „Die
Stimmen von jenseits des Atlantiks haben so -
gar die Frechheit , an den Patriotismus der
Franzosen zu appellieren "

, schreibt das Blatt
und bezeichnet die anglo -amerikanische Agi-
tation als eine Falle , die von den angeblichen
„Befreiern " gestellt wird . Nur der verbohrteste
Egoismus könne sich der Notwendigkeit des
französischen Arbeitseinsatzes in Deutschland
verschließen . Sich ihm entziehen zu wollen , sei
eine Gewissenlosigkeit , der die „Action Fran -
eaise" mit aller Entschiedenheit entgegentritt .
Der Einsatz der gesamten französischen Arbeits -
kraft für die europäisch ? Rüstung sei unleug -
bar „die Pflicht der Stunde ".

Bedeutsame Kundgebung Gustaf V.
H .W . Stockholm , 17. Juni . Die Königs¬

geburtstagsfeier in Stockholm endete mit einer
politisch bedeutsamen Kundgebung Gustafs V.
bei einem großen Empfang von Tausenden
von Abgeordneten aller Berufsorganisationen ,
Parteien und sonstigen Zusammenschlüsse. Im
Schloßhof hielt der König eine Ansprache , in
der er sagte :

„Es ist für mich im Herbst meines Lebens
nicht leicht, unter den jetzigen schwierigen po-
Mischen Verhältnissen in der Welt den rich -
tigen Kurs zu halten im Streben nach Er -
Haltung vou Frieden und Freiheit
für unser geliebtes Vaterland . Ich wünsche
hiermit offen zu erklären , daß ich und meine
Regierung völlig einig waren in dem , was ge -
schehen ist und was nicht geschehen konnte und
durfte . Es ist meine bestimmte Absicht / daß
ein konstitutioneller König unter gewöhnlichen
normalen Verhältnissen nicht als Führer in
der einen oder anderen Richtung auftreten
sollte außer in Ausnahmefällen . Aber in der
jetzigen großen Weltkrise habe ich es für meine
unabweisbare Pflicht erachtet , durch p e r s ö n-
liches Eingreifen bei mehreren Anlässen
dem Lande aus den Schwierigkeiten der Stunde
zu helfen . Das ist bisher durch Gottes Gnade
und mit Hilfe meiner Mitarbeiter in der Re -
gierung auch geglückt. Die Gefahr ist noch nicht
überwunden . Aber ich hoffe, daß das für mich
so wertvolle Vertrauen , das mir in diesen
schweren Jahren von meinem schwedischen Volk
erwiesen worden ist, nicht enttäuscht werden
soll . "Mit dem Volk für das Vaterland !" ist,stets die Richtschnur meines Handelns ge-
gewesen."

Ministerpräsident H a n s s o n sagte in seiner
Ansprache : „Das Volk hat vernommen , daß
der allermärmste Wunsch Eurer Majestät da-
hin ging . Schweden vor den Verheerungen
des Krieges zu schützen . Das Volk hat ge-
wüßt , daß Eure Majestät mit aller Macht sich
um den Frieden bemüht hat , einen ehrenhaften
Frieden mit gewahrter Freiheit und Selbstän -
digkeit . Eure Majestät befanden sich hierbei
in vollem Einklang mit Ihrem Volk , und die-
fes dankt heute seinem König besonders für
feine unablässige Fürsorge für die Werte , die
wir als die höchsten und kostbarsten der Nation
zu schätzen gelernt haben ."

Die politische Tendenz der Erklärung des
Königs ist ganz klar , besonders gegenüber den
jüngsten Anwürfen von englischer und eng-
landhöriger Seite . ES handelt sich um eine
Zurückweisung interventionisti -
scher Treibereien Und zugleich um eine
Ablehnung aller Borwürfe , als ob sich Schwe -
den wegen der Nichtbeteiligung an dem pluto -
kratisch- bolschewistischen Krieg gegen Europa
zu entschuldigen hätte .

Bolschewistenagent in Nordafrika
O Bichy , 17. Juni . In Algier ist der bolsche -

Mtische Agent Miskiewitsch als o f f i z i e l -
lex Vertreter S ow j etru ßland s in
Französisch -Nordasrika eingetroffen . Selbst -
verständlich wurde dieser Abgesandte des bol -
schewistischen Bundesgenossen sowohl von Gene -
ral Eisenhower als auch von Giraud und de
Gaulle mit allergrößter Herzlichkeit empfangen .

Als weiteres Kennzeichen für den wachsen-
den Einfluß des Bolschewismus in dem von
den französischen Verrätern den USA . und
England in die Hände gespielten Lande kann
die Aufführung eines Films gelten , der die
Sowjetarmee in den höchsten Lobestönen ver -
herrlicht . Die Gesandten der USA . und Eng -
landS in Algier ließen es sich natürlich nicht
nehmen , persönlich zu der Veranstaltung zu
erscheinen und den Bolschewisten damit ihr
volles Einverständnis zu beweisen .

Karlsruhe , Freitag ,

Anzeigen für die Montagausgnbe (j . B . Todesanzeigen )
muffen bis längstens 16 Uhr fonnlags als Manuskript
im Veilagsbaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen « ifcheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz ». Satz- und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wievergabe keine Gewnbr übernommen werden . Er -
süllungsorl und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rbein

Msenskandal um Sel in den WA
Kriegsgeschöste der RooseveltSliM - Kim verschiebt nationalesSelvorkommen

O Lissabon , 17. Juni . Die amerikanische
Jagd nach dem Dollar , die auch de» Krieg als
gewinnbringendes Geschäft betrachtet , wird
jetzt durch einen neuen große « Skandal
erhellt, über den die Neuyorker Zeitung „P .M ."
berichtet und der vou dem republikanische»
Senator Langer enthüllt wurde.

Mr . K n o x , seines Zeichens Marineminister
von Roosevelts Gnaden , hat danach im ver -
gangenen November im Einverständnis mit
seinem Herrn und Meister im Weißen Haus
der Standard Oil os California , einer Tochter -
gesellschast der Standard Oil of New Jersey ,
vertraglich das alleinige Recht zur Ausbeutung
der Oelvorkommen in Elk Hills in Kalifornien
zugebilligt . Es handelt sich hier um d i e g r ö ß-
ten Oelfelder der Welt mit Ausnahme
von Arabien . Sie waren unter dem Präsiden -
ten Taft von der USA .-Regierung angekauft
und der Marine in Obhut gegeben worden , in
der Absicht , die Felder als nationale Oel -
reserve zu betrachten . Nur mit . Zustimmungdes Kongresses sollten sie ausgebeutet werden ,wenn die anderen Oelvorkommen erschöpft
seien. Man schätzt ihren Bestand auf 483 Mil -
lionen Hektoliter . Um die Oelfelder von Elk
Hills war früher schon einmal ein Skandal
entstanden , als die Standard Oil — allerdings
vergeblich — unter Bestechung höchster Regie -
rungsbeamter Washingtons versucht hatte , an
diese Oelfelder heranzukommen .

Jetzt ist eS ihr gelungen , mit Unterstützung
des Herr » Marineminister » selbst und vor
allem des Leiters der Treibstossabteilung sei -
nes Ministeriums . Konteradmiral Stuart ,
sich zu günstigen Bedingungen das Ausbeu -
tungsrecht zu sichern. Der Kongreß wurde bei
den Verhandlungen des Marineministeriums
mit der Standard Oil im Vorjahr stillschwei-
gend übergangen , ein Zeichen sür die Anrüchig -
keit dieses Geschäftes , an dem auch noch andere
hohe Offiziere und Beamte verdienten , denn
man känn sich vorstellen , daß bei einem solchen
Riesengeschäft auch riesige Bestechungs -
summen ausgeworfen wurden . Die in
den USA . im Vorjahr aufgetauchten Treib -
stossschwierigkeiten boten den sauberen Herren
einen willkommenen Anlaß zur Bereicherung
auf Kosten des USA .-Bolksvermögens .

Das Justizministerium der Vereinigten
Staaten hgt die Untersuchung der sür
Roosevelt und seine Kumpane , vor allem aber
für seinen Marineminister , so peinlichen An -
gelegenheit eingeleitet und soll eine Anklage
vorbereiten . Wahrscheinlich wird wohl auch
zu gleicher Zeit die Vertuschungsmaschinerie
Washingtons in Bewegung gesetzt worden sein,
um die Bloßstellung der Kriegsgewinnler in
der USA . -Regieruyg zu verhindern . Der bei
dem Skandalvertrag maßgeblich beteiligte Kon -
teradmiral Stuart und einige andere Marine -
ossiziere sind bis auf weiteres beurlaubt wor -
den. Mr . Byrnes , der Leiter des neuen Mobi -
lisierungsamjes , hat die Einstellung der För -
derungsarbeiten durch die Standard Oil ver -

fügt . Besonders interessant ist , daß Mr . Jekes ,der Leiter des zuständigen Oelamtes . von der
ganzen Sache nichts gewußt haben will .

Zu dem Skandal werden noch folgende
Einzelheiten bekannt : Standard war mit un -
gefähr 86 v . H . an dem Oelvorrat beteiligt , die
Marine dagegen mit 64 v . H. Der Kontrakt
gab Standard aus nicht ersichtlichen Gründen
das Recht, in den ersten fünf Jahren die Aus -
beute von schätzungsweise 27875 000 Faß im
Werte von 30 Millionen Dollar allein zu über -
nehmen . Nach Ablauf dieser fünf Jahre sollte
Standard bis zu einem Drittel seiner 36 v . H.
für vorher zu viel erhaltenes Petroleum an
die Flotte zurückzahlen . Die Nettoschulden der

Standard in den ersten fünf Jahren werden
demgemäß mit 12 250 000 Faß veranschlagt .
Wenn aber die Standard den vollen Betrag
des entliehenen Oeles zurückzahlen soll,

' muß
sie die Oelquellen voll erschöpfen. Standard
hat damit auch die freie Oberhand über
die Marinelieferungen . Die Marine
muß von ihrem Anteil weiterhin an die Stan -
dard zu den von dieser Gesellschast festgelegten
Preisen verkaufen und dann wieder das Oel
zum Standardverkaufspreis von der gleichen
Firma übernehmen . Die vorläufige Unter
suchung ergab , daß der Besitzanteil der Marine
von Anfang an weit wertvoller als die im
Vertrag festgelegten 64 v. H. war .

Moskau Zentrale des Weltjudentums
Bemerkenswerter Artikel einer spanischen Zeitung

* Madrid , 17. Juni . Unter der Ueberschrist
„Die Juden in der Sowjetunion " verössent -
licht „Alcazar " eine» Leitartikel , in dem das
Blatt erneut mit aller Deutlichkeit aufzeigt ,
baß die Zeistrale deS Weltjudentums in Mos -
kau sitzt und der Kommunismus von den Ju -
den zur Erreichung ihrer WeltherrschastSpläne
geschaffen wurde und propagiert wird . „Die
Entdeckung der Massengräber von Katyn " —
so schreibt „Alcazar " u . a. — „habe erneut die
Rolle ausgezeigt , die die Juden in der Sow -
jetunion spielen , und die kürzlich von Stalin
angevriinete Auflösung der Dritte » Anter »
nationale ist nichts weiter als ein neues
Tarnungsmanöver des Judentums .
Der größte Teil der Welt weiß jedoch heute
bereits , daß die Juden die alleinige Trieb -
seder des Bolschewismus sind. Innen - und

nur
und

Außenpolitik der Sowjetunion werden
von Juden gemacht. Tschekas, GPU .
Volkskommissariate werden feit 1934, wo der -
berüchtigte Jude Herschel Jagoda Oberster
Chef der GPU . wurde , ausschließlich von sei -
nen Rassegenossen befehligt . Die öffentlichen
Arbeiten in der Sowjetunion unterstehen
ebenfalls jüdischer Leitung , deren Gesinnung
am besten dadurch zum Ausdruck kommt , daß
bei all diesen Arbeiten Taufende und Aber -
tausende von geknechteten Arbeitern vor Hun -
ger . Kälte und Erschöpfung sterben . Die Dritte
Internationale so schließt » er Artikel —
wurde ansgelöst , weil die jüdische Weltorga -
nisation sich fest genug verankert glaubt , um
durch die in aller Welt verstreuten Vertreter
ihrer Rasse das grausamste Zerstörungswerkaller Zeiten vollenden zu können ."

Am örtliche kampftatlgkeit an der Ostfront
Briten verloren ' bei nächtlichen Terrorangriffen Bomber

* Aus dem Führerhauptquartier ,
17. Juui . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt beka»»t:

Bo » der Ostfront wird nur örtliche
Kampftätigkeit gemeldet. Im südliche » Ab-
schnitt wurde« gester » 24 Sowjet - Flugzeuge ,darunter zwei durch »«garische Jagdflieger ,
oh»e eigeue Verluste abgeschossen. An der uord-
sinnischen Front wiese» deutsche Truppe »
mehrere sowjetische Borstöße ab .

Die Luftwaffe traf vor Pautelleria
ei» Handelsschiff mittlerer Größe ««d bei be¬
waffneter AufklLruug im «ördliche« Atla « »
t i k eine« Frachter mit schweren Bombe «.
Beide Schiffe erlitte « so schwere Beschädig««»
ge», daß ihre Vernichtung sicher ist.

Britische Bomber griffe» i« der letzte « Nacht
westdeutsches Gebiet a« « nd verursachte« durch
Bombenabwürfe auf Wohnviertel , insbesondere
i« Köln , Verluste unter der Bevölkern »«

Amtseinführung des Leiters des tandesarbeilsamls
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz, Eanleiter Sanckel, in Strasburg

O Straßbnrg , 17. Juni . Am Donnerstagnach¬
mittag erfolgte in Anwesenheit von führenden
Männern aus Partei , Staat , Wehrmacht , Wif-
senschaft und Stadt in der Reichsstatthalterei
in . Straßburg die Einführung des Leiters des
Landesarbeitsamtes Baden und Reichstreu -
händers der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Baden , Regierungsdirektor NickleS , durch
den Generalbevollmächtigten für den Arbeits -
einsah , Gauleiter Sauckel .

Gauleiter Robert Wagner verband mit
seinem herzlichen Willkommensgruß an den
GeneralbevoAmächtigten Worte des Dankes
für das protze Verständnis , das . dieser jeder -
zeit für die Sorgen und Nöte unseres GaueS ,
insbesondere durch die Einrichtung eines eige-
nen Landesarbeitsamtes , bewiesen habe .

Gauleiter Sauckel brachte in seiner An -
spräche zunächst seine lebhafte Freude zum
Ausdruck , daß er zum ersten Male seit der
Uebernahme seines Amtes als Generalbevoll -
mächtigter für den Arbeitseinsatz den Leiter
eines Landesarb ? itSamtes und zwar in der
alten Soldatenstadt Straßburg in sein Amt
einführen könne . Dem Leiter dieses neuen
Amtes , Regierungsdirektor Nickjes , legte er
besonders die Verpflichtung nahe , als Ratio -
nalfozialist in enger Zusammenarbeit mit sei -
nem Gauleiter die Geschäfte zu führen . Diese
Verpflichtung sei um so größer , als die harten
Gesetze des Krieges vorübergehend außer -
gewöhnliche Maßnahmen wie den Einsatz der
Frauen erforderten . Auf die Wahrnehmung
der besonderen Ausgaben in den Gauen ein-
Sehend , brachte Gauleiter Sauckel »«m Aus¬

druck, daß es von Anfang sein Wunsch gewesen
sei, daß jeder Gau .sein eigenes San -
desarbeitSamt erhalte , weil er gerade
auf Grund seiner Erfahrungen als Gauleiter
wisse , wie wichtig die enge Fühlung mit den
Gauleitern sei . Bei der Zusammenarbeit mit
allen staatlichen Stellen , sowohl den militärischen
wie denen der inneren Verwaltung , komme
es darauf an , daß in enger Verzahnung und
ohne unnötige bürokratische Hemmnisse alle
Kräfte zusammenwirkten , um die größtmöglichen
Ergebnisse zu erzielen , wobei das Wohl des
schaffenden Menschen stets im Auge
behalten werden müsse .

Gauleiter Robert Wagner gab dem . Ge-
neralbevollmächtigten die Versicherung ab , daßin seinem Gau nach diesen Gesichtspunkten die
Aufgaben erfüllt würden .

Große Gauleiter-Kundgebung inKolmar
O Straßbnrg , 18. Juni . Am morgigenlg . Juni sind es drei Jahre her , seit die B e -

freiung des deutschen Elsaß im Ver -
lauf des einzigartigen Siegeszuges der deut -
schen Armeen in Frankreich mit der Hissungder Hakenkreuzfahne " auf dem Straßchurger
Münster gekrönt wurde . ■ Dieses Ereignis
nimmt Gauleiter Robert Wagner wiederum
zum Anlaß , um in einer Großkundgebung der
NSDAP , in Kolmar über die Arbeit der
Partei und des Staates seit dem vorigen
Jahrestag der Rückkehr des Landes zum Reich
zu berichte» . Die Kundgebung findet am
Sonntag um 11 Uhr in der Kolmarer Stadt -
hall« statt.

u«d Gebäudeschädeu . Vier Kraukeuhäu -
fer uud drei Kircheu wurde» getroffen.
Gleichzeitig führte« eiuzelue feindliche Fl «g-
zeuge Störsliige über Norddeutschland durch.
Bombeuabwürse wurde» hierbei nicht festge¬
stellt . Nachtjäger uud Flakartillerie der Lust-
wasse vernichteten 14 Bomber . Bier weitere
feindliche Flugzeuge wurde« gestern ohne
eigene Verluste über de« besetzte« Westgebieten
abgeschossen.

*
* ©erlitt , 17. Juni . Die seit einigen Tagen

an der Ostfront herrschende Kampfruhe hielt
im allgemeinen auch am 16. Juni weiter an .
Nur vereinzelt entwickelten sich aus eigenen
Stoßtruppunternehmen und feindlichen Er -
kundungsvorstößen örtliche Gefechte. An eini -
gen Frontabschnitten verstärkte sich das beider -
seitige Artillerieseue ^ . Dabei brachten unsere
Geschütze am Norovbschnitt des Kuban -
Brückenkopfes sieben und südwestlich
Krymskaja zwölf ' Sowjetbatterien zum Schwei -
gen . Die Jnfanteriekämpfe an den Kuban -

ronten beschränkten sich auf die Abwehr zweier
olschewistischer Stoßtrupps im Küstenstreisen

am Asowschen Meer . Stuka -Verbände bombar -
dierten mit guter Wirkung Versorgungsstütz -
punkte und Nachschubkolonnen im Raum nord -
östlich Krymskaja .

Am oberen D o n e z stießen in den letzten
Tagen mehrfach einzelne Tigerpanzer gegen
die feindlichen Linien vor , um das Niemands -
land von vorgeschobenen Schützennestern , ein -
gebauten Panzern und Kampfständen zu säu-
bern . Es gelang ihnen , mehrere Sowjetpanzer ,
Pakgeschütze und Bunker zu vernichten . Im
gleichen Raum griffen Sturzkampfflugzeuge
durch Luftaufkliirung festgestellte feindliche Bat -
terien an und zerstörten durch Bombentreffer
mehrere Salvengeschütze , Schlachtfliegerstaffeln
erzielten mehrere Treffer auf startbereite
Flugzeuge .

Im mittleren Abschnitt der Ost -
front fühlten die Bolschewisten südwestlich
Ssuchinitschi an zwei Stellen vor , wurden aber
abgewiesen . Als sich darauf etwa 200 Sowjetserneut zum Angriff bereitstellten , zersprengte
unsere Artillerie die Ansammlung, 'so daß wei-
tere Vorstöße unterblieben . Südwestlich Weli -
kije Luki hielt die lebhafte beiderseitige Stoß -
trupptätigkeit an : Rheinische Grenadiere stie -
ßen tief in die feindlichen Stellungen hinein ,brachten den Bolschewisten empfindliche Ver -
luste bei und kehrten mit Gefangenen und
erbeuteten Waffen in die eigenen Linien zurück.

An der Front südlich Staraja Rußja
versuchten bolschewistische Stoßtrupps an un -
sere Stellungen heranzukommen , wurden aber
abgewiesen . Eigene Spähtrupps drangen vor
allem in das Flußdelta nördlich Staraja Rußjaein unb stellten fest, daß das ganze Gebiet im-
« er noch stark verschlammt oder überflutet ist.

Nikolaus von Horthy
Zum 75. Geburtstag des Reichsverwesers

Von Jose ! Gutberiet

Im Januar 1916. Schwere Granaten ziehen
ihre gefahrbringende Bahn von dem über 2000
Meter hohen Locven , einem Berggipfel des
Zwergstaates Montenegro , tief hinab gen Cat -
taro , einem der bedeutendsten Stützpunkte der
österreichisch- ungarischen Flotte . Der Berg ,
dessen einzige Zugangsstraße gesprengt und
durch Festungswerke gesperrt ist , mutz genom -
men werden . Egerländer und Bosniaken stehen
unter Feldmarschallleutnant Trollmann bereit .
Aber ohne entsprechende Artillerievorbereitung

(Atiantic , Zander )

ist das Wagnis nicht zu unternehmen . Mörser
und Haubitzen versuchen vergeblich , die Balte -
rien auf dem hohen Felsxn zum Schweigen zu
bringen . Selbst den Turmgeschützen der öfter -
reichisch -ungarischen Linienschiffe bleibt ein Er -
folg versagt , weil ihnen ein Steilfeuer , wie es
hier notwendig wäre , nicht möglich ist.

Da läßt ein Linienschiffkapitän die Schotten
seines Schiffes auf der einen Seit6 voll Wasser
laufen , bis dieses 40 Grad Schlagseite aufweist .
Nun haben die Geschütze den richtigen Schuß-
winkel , um die montenegrinische Felsenstellung
wirkungsvoll unter Feuer nehmen zu können .
Als schließlich an einem der nächsten Tage eine
Granate dort oben das Hauptmunitionsmaga -
zin trifft , dessen Explosion den ganzen Felsen
erschüttert , ist auch der letzte Widerstand der
Montenegriner gebrochen, und i>ie österreich¬
ungarischen Bataillone stürmen die für unein -
nehmbar gehaltene Stellung .

Der Linienschiffskapitän , dessen kluger Ein -
fall die Boraussetzung für die Besiegung der
Feinde auf dem Locven schuf, hieß Nikolaus
H o r t h y von Nagybany . Seit dem 1. März
1920 ist er Verweser des Reiches der Stephans -
kröne . Am heutigen 18. Juni wird er 75 Jahre
alt . In Kenderes im Komitat Szolnok als
Sprößling einer protestantischen Familie alt -
ungarischen Adels geboren , wurde er mit 14
Jahren Seekadett und durchlief als tüchtiger
Seeoffizier eine überraschend schnelle Karriere .
1909 ernannte ihn Kaiser Franz Joseph zu
seinem Flügeladjutanten . Als jedoch die Schüsse
von Serajewo den ersten Weltkrieg auslösten ,da hielt es den talentierten Offizier nicht mehr
bei Hofe. Er wurde Kommandant des Kriegs -
schiffes „Habsburg " und dann des Kreuzers
„Novara " . Die erfolgreiche Beschießung von
Porto Corsini , die Versenkung einer Trans -
portflotte in S . Giovanni di Medua und der
Durchbruch durch die feindliche Sperrlinie in
der Straße von Otranto , wobei fünf britische
Ueberwachungsdampser versenkt wurden , sind
untrennbar mit dem Namen des tapferen See -
offiziers Nikolaus von Horthy verknüpft .' Am 14 . Mai 1917 erntete er mit einem aus
den Kreuzern „Novara ", „Helgoland " und
„Saida " sowie zwei Torpedobooten ' bestehen¬
den Geschwader , das er vom Flaggschiff „No -
vara " aus befehligte in der Seeschlacht von
Otranto neuen , unvergänglichen Ruhm . Er
nahm den Kamps gegen eine fast doppelte
Uebermacht auf , wobei er — was ein Novum
in der Seekriegsgeschichte darstellte — zum er -
sten Male Nebelapparate verwandte . Horthy
wurde dabei selbst verwundet , führte das Schiff
jedoch weiter , bis ihn eine Gasvergiftung und
ein Ohnmachtsanfall zwangen , das Kommando
abzugeben . Aber auch dann beteiligte er sich
noch an der Führung des Gefechts . Der Erfolg
war , daß die Gegner plötzlich abdrehten , und
das österreich - ungarische Geschwader , dessen
Flaggschiff schwer beschädigt worden war , als
Sieger zurückblieb . Anfang 1918 übernahm
Nikolaus von Horthy als Vizeadmiral das
Kommando über die gesamte österreichisch- unga -
rische Kriegsflotte , legte eS jedoch beim Zu -
sammenbruch der Donaumonarchie nieder .

Er zog sich aus sein Gut in Kenderes zurück.
Im Frühjahr 1919 erhielt er einen neuen Ruf
zum Dienst am Vaterland . Gegen die von dem
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Juden Bela Khun am 21. Mär » 1919 in Buda - s
pest errichtete bolschewistische Terrorherrschaft
war in Süduugaru eine gegenrevolutionäre
Regierung entstanden , die ihm den Auftrag
zur Neubildung einer Armee gab . Er führte
diesen Auftrag durch , übernahm im Herbst
191V den Oberbefehl und zog mit seiner Armee
am IS . November ISIS in Budapest ein . Der
bolschewistische Spuk wurde hinweggefegt . Am
1. März 1920 wählte die ungarische National -
Versammlung mit überwältigender Mehrheit
den Armeeführer Admiral von Horthy zum
Reichsverweser .

Karl von Lothringen - Bourbon , als König
von Ungarn Karl IV ., war in die Schweiz
geflüchtet . Als er seine Stunde gekommen
glaubte und am 26 . März 1921 nach Budapest
zurückkehrte , um seine Ansprüche auf den
Thron geltend zu machen , lehnte der Reichs -
verweser , der dadurch außenpolitische Gesah -
ren für das Land und auch Unruhen im In -
neren befürchtete , die Forderungen Karls ab .
Es kam zu Kämpfen , in denen der König und
sein Anhang unterlagen . Die Entente ver -
bannte Karl dann nach Madeira . Durch ein im
Juni 1987 beschlossenes «besetz wurde die unga -
rische Verfassung abgeändert , und der Reichs -
verweser erhielt dadurch eine staatsrechtliche
Stellung , die weit über die anderer Staats -
Präsidenten hinausgeht . Ein Zeichen für die
Achtung und Liebe , deren sich Nikolaus von
Horthy in der ungarischen Bevölkerung erfreut .

Horthy verfolgte stets eine Politik der
Freundschaft zum Reich , die auch in
mehrfachen Staatsbesuchen in Teutschland zum
Ausdruck kam . Er stellte sich und sein Land an
die Seite der Achse im Kampf gegen den bol -
schewistischen Weltfeind und schickte Honved -
truppen auf die Schlachtfelder des europäischen
Schicksalskampfes im Osten . Seine und des
ungarischen Volkes Haltung fand deS Führers
Anerkennung durch Verleihung des Ritter -
kreuzes zum Eisernen Kreuz am 11 . September
1941 und des Goldenen Großkreuzes des Deut -
schen AdlerS im April 1942 an den greisen
Reichsverweser . '

Wenn die ungarische Nation am 18. Juni den
73. Geburtstag ihres verdienstvollen Staats -
sühreks begeht , dann gedenkt auch das deutsche
Volk mit herzlichen Glückwünschen dieses Man -
n ?s auf dem Kommandoturm des ungarischen
Staatsschiffes .

Mückwunsch des Führers an Horthh
* Ans dem Führerhauptquartier , 17. Juni .

Der Führer übermittelte dem Reichsver -
wefer des Königreichs Ungarn , Nikolaus von
Horthy zu seinem 73. Geburtstag in einem
herzlich gehaltenen Handschreiben seine und
des deutschen Volkes aufrichtigsten Glück -
wünsche .

„Bulgarien ist bereit ,
das Seine zum Endsieg beizutragen "

* Sofia , 17. Juni . Ministerpräsident F i l o f f
gab in der Sitzung der bulgarischen Regie -
rungsmehrheit eine Uebersicht über die außen -
politischen Beziehungen des Landes . Er be-
tonte , daß zwischen Bulgarien uns der Türkei
angesichts ihrer Neutralitätspolitik die tradi -
tionelle Freundschaft herrsche . Zwischen Ru -
mänien und Bulgarien hätten gewisse Disfe -
renzen wegen der Anwendung des Vertrages
von Crayova bestanden , die aber durch die
neuen Abmachungen beseitigt worden seien .
Durch die gegenseitigen rumänisch - bulgarischen
Besuche der letzten Zeit seien die Beziehungen
zwischen den beiden Ländern herzlicher ge -
worden . Die traditionelle Freundschaft zwi -
schen Ungarn und Bulgarien fei noch mehr
vertieft worden . Ministerpräsident Filoff be¬
tonte weiter , daß die englisch - amerikaMche
Agitation genau so schädlich und gefährlich für
Bulgarien sei wie die kommunistische , daß Bul -
garien mit Aufmerksamkeit die Entwicklung
der Geschehnisse verfolge und bereit sei , das
Seine zum Endsieg beizutragen .

Filoff sprach dann über den geplanten bul -
garischen Volksbund und bemerkte , daß dieser
keine Partei , sondern ein politisches Zentrum
sein soll , in das sich alle Bulgaren zur Be -
wältigung der großen Aufgaben , die ihnen die
Gegenwart auferlege , sowie zum Kampf gegen
die antistaatlichen und antinationalcn Ele¬
mente hineinstellen müssen . Es sei notwendig ,
einen Ausschuß zu ernennen , der die Grün -
dung des Volksbuudes vorbereiten soll .

Luftangriff auf den Hafen von Pantelleria
* Rom , 17 . Juni . Ter italienische Wehrmacht -

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wort -
laut :

Deutsche Kampfflugzeuge griffen den Hafen
von Pantelleria an .

Aus einige kleinere Orte der Campagne in
Calabrien und Sizilien wurden vom Feinde
begrenzte Luftangriffe unternommen , die keine
nennenswerten Schäden verursachten .

Südwestlich von Sciacca lAgrigent ) wurden
zwei Flugzeuge von unseren Jägern ins Meer
abgeschossen .

Italiener aus dem Balkan abgereist
Um als Freiwillige zu den Fahne » zn eilen

* Sofia , 17. Juni . Viele Italiener , Mit -
glieder der Kolonie in Sofia , fahren am Don -
nerstag und Freitag nach Italien , um als
Freiwillige in die Armee einzutreten .

Am 16. Juni fuhr durch Sofia eine große
Gruppe von italienischen Staatsangehörigen
aus der Türkei , die sich als Freiwillige ge-
meldet haben .

Jbn Saud gegen einen Zudenstaat Palästina
* Ankara , 17 . Juni . Jbn Saud , der König

von Saudi - Arabien , äußerte sich dem Korre -
spondenten der USA .-Zeitschrist „Life " gegen -
über zur Judenfrage in Palästina . Er bestritt
den Juden das Recht , einen Staat in Palästina
zu gründen . Palästina sei Eigentum der
Araber , und die Juden müßten das
Land verlassen . Die arabische Kraft sei
stark genug , den jüdischen Angriff zurückzu -
weisen . Die Anwesenheit der Juden in Palä -
stina sei eine Beleidigung der Araber . So -
lange die Juden mit dem Auskaufen arabi -
schen BodenS fortfahren , werde das unter den
Arabern immer wieder neuen Aufruhr aus »
lösen .

Neuer japanischer Vorstoß
O .Scd . Bern , 17. Juni . Im Westen der Pro -

vinz Juenan in der Nähe der tschungkingchine -
fischen Grenze haben japanische Truppen eine
neue Aktion ausgelöst . Die Japaner
konzentrieren dabei ihr Hauptgewicht aus daS
Gebiet der Burmastraße . Wie die Meldung
aus Tschungking hervorhebt , haben sich die Ja¬
vaner durch die jetzt wütenden Monsumstürme
nicht im Vormarsch aufhalte » lassen .

Angelsachsische Lügenmanöver ziehen in Ztalien nicht
Das italienische Volk kennt seinen Weg — Nur an der Seite Deutschlands ist Italiens Zukunft gesichert

O Rom . 17. Juni . In politischen Kreisen
Roms herrscht vielfach der Eindruck , daß die
Angelsachsen den Zermürbungsangrisfen ihrer
Luftwaffe gegen die Städte Italiens und dem
in den letzten Tagen wieder neu entfachten
agitatorischen Nervenkrieg mit fortgesetzter In -
vafionsdrohnng jetzt ein drittes kriegspoliti -
sches Manöver folgen lassen : Sie versuchen ,
Italien mehr oder weniger offen davon zu
überzeugen , es täte besser , wenn es „rechtzei -
tig " aus dem Krieg ausscheide . Solche Andeu -
tungen enthielt nach italienischen Informativ -
nen nicht nur die britische Presse , auch offizielle
Persönlichkeiten der englischen Politik , wie
etwa Eden , erweckten den Eindruck , London
sehe ein Ausscheiden Italiens aus dem Dreier -
pakt und eine damit verbundene Einstellung
der Feindseligkeiten als durchaus möglich an .
Diese Tendenz der britischen Politik tritt be -
sonders stark in den Sendungen des Londoner
Rundfunks in italienischer Sprache zutage . Der
Sprecher des italienischen Nachrichtendienstes "

in London hat mehrmals behauptet , Rom habe
die Möglichkeit zum Abschluß eines „ ehrenhas -
ten Friedens "

, wenn es nur vorher mit dem
faschistischen Regime „ausräumen " uüd den
deutschen Verbündeten „ davonjagen " würde .

Leicht durchschaubares Agitationsmanöver
Die Versuche , Italien von Deutschland zu

trennen , werden freilich nicht immer so direkt
unternommen . Tie „Jsoliernngsmaßnahmen "

zeigen im Gegenteil die geschickte Hand eines
guten Kenners der italienischen Volkspsyche .
Wenn sie dennoch nicht auf fruchtbcren Boden
fallen , so liegt das an Voraussetzungen in der
italienischen Mentalität , die man in England
nicht kennen kann . Letzthin z . B . gab „Radio
London " in italienischer Sprache bekannt , die
spanische Regierung habe zusammen mit dem
Vatikan vor einiger Zeit bei allen kriegsüh -
renden Staaten Schritte nnternommen , um
eine Einigung über die Humanisierung des
Luftkrieges herbeizuführen . Die Verhand -
lungen seien gut verlaufen , bis die deutsche
Propaganda mit der Ankündigung von Ver -
geltungsangrissen gegen Großbritannien eine
Unterbrechung der ganzen Aktion verursacht
habe . Obwohl die zuständigen italienischen
Stellen zu diesen Behauptungen gar nicht Stel -
lung nahmen , erklärten doch die politischen
Kreise Roms, >die Nachricht sei nach zuverlässi -
gen Informationen in dieser Form absolut
falsch . Man könne , meinte man dazu in Rom ,
natürlich nicht wisse » , wie weit Spaniens Be -
mühungen in der Luftkriegsfrage gelangt seien .
Man wisse ja , daß gleichzeitig mit der bekamt -

ten Pressekampagne eine offizielle Aktion un -
ternommen worden ist . Die englische Reaktion
auf die verschiedenen Appelle der spanischen
Zeitungen sei jedoch so unmißverständlich ge-
wesen , daß auch die geschicktesten Propaganda -
manöver nicht an den guten Willen Großbri -
tanniens glauben lassen könnten , sich an einer
internationalen Berpslichtnng zum Verzicht
auf die Bombardierung der Zivilbevölkerung
zu beteiligen . Wenn also Verhandlungen ge -
führt worden seien , sagt man in Rom weiter ,
so konnten sie keineswegs durch , die Ankün -
d
'
ignng deutscher Vergeltungsmaßnahmen ge¬

stört werden . Zur gleichen Zeit seien ja schließ -
lich die britischen Angriffe gegen Italien wie
gegen das deutscht Reich mit unverminderter
Heftigkeit weitergeführt worden .

Schwachwerden wäre schlimmer
als alle Bombardierungen

In ähnlichem Zusammenhang ist in Italien
ein von Churchill ausgesprochener Satz viel
diskutiert worden : „ Sie können sicher sein " ,
hatte der britische Premierminister zu angel -
sächsischen Journalisten in Washington erklärt ,
„daß - wir den italienischen Esel vorn nnd von
rückwärts behandeln werden , also mit einem
Stück Zucker und mit Prügeln " . Als Churchill
gefragt worden war , ob das Stück Zucker die
Existenz eines Kontaktes mit Italien bedeute ,
soll er bedeutungsvoll geschwiegen haben . Von
zuständigen politischen Persönlichkeiten Roms
ist dieser Sachverhalt zum Anlaß für eine
gründliche Klärung der Stellung Jta -
liens in der „Sonderfriedensfrage "

genommen worden . „Von einem Separatfrieden
kann nicht die Rede sein " , schrieb Gayda , „ und
ebensowenig von irgend welchen Kontakten zwi -
schen Italien und den Angloamerikanern .
Heute kann nicht einmal von einem allgemei -
nen Frieden gesprochen werden . Die Stunde
des Friedens hat noch nicht geschlagen , weil
sich der Krieg noch nicht in allen seinen Phasen
entwickelt hat . Die Angelsachsen sollen nicht
glauben , daß der nordafrikanische Erfolg be¬
reits für sie genüge , um ihnen den Frieden zu
bringen . Das italienische Volk hat von ver -
antwortlicher angelsächsischer Seite Dinge ge -
hört , die ihm zeigen , daß ein von London nnd
Washington eingeleiteter Friede in diesem
Augenblick des Krieges die Zerstörung des
nationalen Lebens in Italien bedeuten würde
und also schlimmer wäre , als alle Bomdardie -
rungen es sein können .

" Diese Feststellungen
bringen zweifellos die Ansicht weiter Kreise
des nationalgesinnten Italiens zum Ausdruck .

Wie sehr sich im italienischen Volk das Be -
wußtsein von der tatsächlichen , echten und phra¬
senlosen Totalität des Krieges bereits festgesetzt
hat , zeigt ein Artikel der Zeitschrift der römi -
scheu Universitätsjugend . In ihm wird beson -
ders klar die erstaunliche realpolitische Nüch -
ternheit der italienischen Einstellung zum Kon -
slikt sichtbar .

„Die Angelsachsen "
, schreibt das Blatt , „die

uns mit allerlei Zumutungen zu nahe treten ,
müssen annehmen , wir hätten ganz vergessen ,
wofür wir kämpfen . Wir haben es aber nicht
vergessen . Wir haben es wahrscheinlich erst
unter den ganz schweren Schlägen des letzten
halben Jahres richtig erkannt . Wir wissen jetzt ,
daß es unnatürlich ist , wenn ein Volk auf Tod
und Leben in den Krieg zieht und seine Exi -
stenz aufs Spiel setzt, nur um bexf Triumph
einer Doktrin in der Welt zu erzwingen . Die
Begriffe „Lebensraum " und „Großraum " sind
technischer Natur . Sie konnten uns beschäftigen ,
solange wir Etappe waren . Jetzt aber genügen
sie nicht zur Anseuerung der nationalen Ener -
gien . Mit der Entwicklung in Europa , beson -
ders aber mit der Zunahme der Luftangriffe
gegen die Heimat ist eine entscheidende Verän -
derung eingetreten .

Das Volk sühlt plötzlich den Krieg als
nationales Schicksal und erkennt den
Angriff des Gegners als eine Bedrohung , die
dem eigenen Leben , dem eigenen Grund und
Boden , dem teueren , ererbten Besitz gilt . Jeder
Italiener , was immer er bisher gedacht und
politisch erhofft haben mag . steht heute unter
dem rohen und harten Gesetz des Krieges und
weiß , daß es um Bestehen oder um Un -
tergang des einzelnen wie auch der
Nation geht . Diese Einsicht bedeutet den
Beginn eines neuen Gefühls , das seinen Aus -
druck und seine Verwirklichung vielleicht erst
bann finden kann , wenn es eines Tages wirk -
lich gilt , die Heimat gegen den Zugriff des
Feindes zu verteidigen .

"

Wohlinformierte Wirtschaftsfachleute ver -
sichern auf das entschiedenste , eventuelle Son -
dersriedenswünsche wären zu allem . übrigen
auch aus Gründen des technisch - ökonomischen
Lebens gänzlich sinnlos . Ein „Friede " wäre
rein materiell für Italien gleichbedeutend mit
wirtschaftlichem Ruin und mit einer Kata -
strophe des öffentlichen Lebens . Da nach ita -
lienischer Auffassung eine Beendigung des Krie¬
ges im jetzigen Stadium nur von bequemen
Menschen erhosst werden könne , verdient auch
diese praktische Beweisführung registriert zu
werden .

tabour-Mrokmtie in schwerster Verlegenheit
Englands Innenminister über die Komintern -„Auflösung " als Bluff — Scharfe Stellungnahme gegen die englischen Kommunisten

H . W . Stockholm , 17 . Juni . Das englische Zu -
sammenspiel mit den Sowjets in Sachen der
Komintern -Tarnung hat ein neues Stadium
erreicht - Bisher war die Auffassung , daß die
Komintern bloß zum Schein für „aufgelöst "

erklärt worden ist , um Stalins außenpoliti -
sche Geschäfte mit den Plutotratien zu erleich -
tern und daß die kommunistische Gefahr » nver -
mindert fortbestehe , auch dort , Ivo sich die kommu -
nistischen Parteien auf TtalinS Befehl „natio -
nal " verkleiden müssen , in London entrüstet
abgelehnt worden — als „Ausfluß deutscher
Hirngespinste " . Kein Einwand sollte gelten , im
Gegenteil , Stalin meint es nach englischer Auf -
fassung natürlich vollkommen ehrlich , die Auf -
lösung der Komintern war einwandfrei und
wurde als Ausfluß höchster Staatsweisheit ge-
priesen . . . mindestens von den englischen Kon -
servativen . Die Labour - Partei machte den Be -
geisterungsrummel immerhin nicht ganz mit
gleicher Lautstärke mit . Auf sie war aber ein
wesentlicher Teil des Stanlinichen Schachzuges
berechnet , um nämlich die sofortige Annahme
des Eintrittsgesuches der englischen Kommuni -
sten zu ermöglichen , auf alle Fälle aber die
Abwehrhaltung der Labour - Partei gegen die
Kommunisten zu schwächen und die ganze La -
bour -Bewegung für kommunistische Einsilte -
rung aufzulockern : eine Spekulation , die zwei -
fellos auch weitgehend erfolgreich gewesen ist .

Ihren ersten kritischen Punkt erreichte die
kommunistische Taktik auf dem Pfingstkongreß
der Labourpartei , auf dem das kommuni -
st i sche Aufnahmebegehren zur De -
hatte stand . ES wurde von der Labour - Partei -
leitung , den Funktionäreu der gesamten Par -
tei und einem großen TeU der Gewerkschafts -
bonzokratie abgelehnt , weil diese Kräste ,
die in den Kommunisten ihre große . Konknr -
renz und eine Gefährdung ihres Broterwer -
bes sehen , die Kommunisten nicht als Partei ,
also nicht als geschlossene Organisation mit
eigener Bürokratie zulassen wollen Sie ha -
ben im Grunde gegen die Kommunisten und
auch zum großen Teil gegen den Kommukis -
mus als solchen wenig einzuwenden . Wie aus
den Abstimmungszahlen hervorgeht , ist die
grundsätzliche Abneigung der Labour - Politiker
erheblich verringert worden . Noch im Vorjahr
war öer kommunistische Aufnahmeantrag mit
1899 000 Stimmen gegen nur 132 000 abge -
lehnt worden , diesmal war die Zahl der Kom -
mnnistensrennde auf 712 000 angewachsen . Die
Stimmen für die Aufnahme der Kommunisten
haben sich aber selbst innerhalb der Büro -
kratie fast versechsfacht , den Hauptanteil lie -
ferte die mächtige Grubenarbeitergewerkschaft ,
die sich kollektiv für die Fusion mit den Kom -
munisten aussprach .

In diesem Zusammenhang war die Rede des
noch mächtigen Innenministers Morrison
zur Kommunistenfrage höchst aufschlußreich .
Sie brachte nämlich , von einem Mann , der
überhaupt zu den einflußreichsten Figuren des
Kabinetts gehört , eine beinahe Ivvprozentige
Umkehr der bisherigen englischen Agitations -
thesen . Von alledem , was bisher als „ Erzeug -
nis deutschen Hirngespinstes " hingestellt wor -
ben war , fand sich ein erheblicher Teil in
Morrisons Ausführungen . Folgendes war der
Kern seiner Darlegungen :

Voraussetzung ' für jede Aufnahme der Kom -
munisten müsse die Auflösung der kommunisti -
schen Partei in England sein . Also nicht das
kommunistische Gift als solches wird gefürchtet ,
sondern nur der organisatorische ^^ ^ arat , der
von den Labour - Politikern als ' penkon -
kurrenz betrachtet wird . Morrison beteuerte
scheinheilig , man dürfe diese Frage nicht unt

ben englisch - sowjetischen Beziehungen vermen -
gen . Die Labour - Partei habe stets , trotz der
Provokationen der englischen Kommunisten ,
freundschaftliche und fruchtbare Verbindungen
mit der Sowjetunion befürwortet , und daran
halte sie auch fest . Aber gegen die englischen
.Kommunisten wetterte Morrison fast so , als
wenn er — ein Vollzugsorgan der „deutschen
Hirngespinste " wäre . Stalin , so meinte er , sei
ein großer Mann , aber die englischen Kommu -
nisten seien schmutzig und unrein . Die englische
Labour Partei würde sich geradezu beflecken ,
wenn sie eine Gemeinschaft mit jenen Ele -
menten einginge , von denen Morrison doch
gut genug wqß , daß sie Geist von Stalins
Geist und mit oder ohne Komintern Moskaus
willige Werkzeuge sind . Die „Auflösung " der
Komintern nannte Morrison eine außen -
politisch bedingte Maßnahme Sta -
lins , die gar nichts zu tun habe mit der
Tätigkeit der Kommunisten in England . Mor -
rison tat so , als sähe er Stalins Spekulation
überhaupt nicht , der gerade durch die Schein -
auslösung Einfluß auf die Labour -Partei hatte
nehmen wollen . Er meinte doppeldeutig , viel -
leicht fei es sogar möglich , daß eines Tages
die Komintern wieder erstände . Er glaube
das zwar nicht , denn Stalin kenne ja die Nach -
teile , die ihm daraus für die Beziehungen zu
anderen Ländern erwachsen seien . Morrison
stellte also den Schachzug mit der Komintern -
Verkleidung ganz zutreffend als eine rein
opportunistische , befristete Matz -

nähme hin . Die englischen Kommunisten
aber lehnte er als eine „aus Gewalt und Re -
volution eingestellte " Partei ab , die sich nur
in die Labour - Bewegung einschleichen wollten .
Einzeln könne man sie vielleicht ausnehmen ,
geschlossen aber nicht .

Morrisons Dreh , einen Unterschied zwischen
Sowjetunion und Kommunismus zu stonstru -
ieren , ist so alt wie das Treiben aller , die den
Sowjets nnd dem Weltbolschewismus Vorschub
leisten . Was Morrison über das Treiben der
Kommunisten in England sagte , bewies , daß er
gut genug Bescheid weiß über die Ausmaße
der kommunistischen Gefahr nnd ihre Fort -
schritte . Für die Labour - Partei und für Eng -
land selbst übernimmt er durchaus die deut -
schen Thesen bezüglich der kommunistischen Ge -
fahr , die doch sonst von der Londoner Agi -
tation entrüstet abgelehnt werden — ohne je -

doch im Interesse des plutokratisch - bolschewisti -
schen Krieges das gute Verhältnis zur Sowjet -
union und Stalin , dem Schirmherrn aller
Kommunisten , stören zu wollen .

An diesem Widerspruch , an dieser Unmoral
wird , wenn nicht England , so mindestens die
Labour - Partei eines Tages zugrunde gehen .
Ihre unfähigen Politiker , Werkzeuge in der

tand
Churchills , suchen zwar verzweifelt ihre

fründe gegen den Druck der kommunistischen
Unterwühlung zu verteidigen , aber nicht ein -
mal ein Morrison kann den wahren Charakter
der kommunistischen Gefahr leugnen und will
sich ihm doch beugen .

Deutschlands Zugend schaut auss Meer
Ritterkreuzträger der Kriegsmarine sprechen , ur Hitler -Zugend

R6 . Berlin , 17. Juni . Rechtzeitig wird heute
die Jugend auf den militärischen Einsatz vor -
bereitet . Denn es ist wichtig , daß sie bereits
die Grundbegriffe des soldatischen Lebens
kennt , wenn sie in die Reihen der Front treten
darf . In klarer Erkenntnis , welch hohen Ein -
satz die Jugend in der entscheidenden Schlacht
auf dem Atlantik zu leisten haben wird , hat
der Reichstugendsührer in engster Zu -
sammenarbeit mit dem Oberkommando der
Kriegsmarine eine in diesem Sinne ausgerich -
tete Ausklärungs - und Vorbereitungsarbeit
eingeleitet . Im Rahmen dieser Arbeit werben
in den kommenden Wochen in allen deut -
schen Gauen Ritterkreuzträger der Kriegs -
marine zur Hitler -Jugend und zur Elternschaft
sprechen . Eine Großveranstaltung gestern abend
im Berliner Sportpalast vor vielen Tausenden
von Jungen gab dazu den Auftakt .

In dem von den Fahnen der Hitler -Jugend
und den Flaggen der Kriegsmarine geschmück-
ten weiten Rund des Sportpalastes , der bis
auf den letzten Platz besetzt war . sprach der
Chef des allgemeinen Marinehauptamtes , Ad -
miral Warzecha . über die große Aufgabe
der Kriegsmarine im gegenwärtigen Krieg . Er
sprach von der Bedeutung der Entscheldungs -
schlacht im Atlantik , von dem Kamps der Kreu -
zer und Schlachtschiffe und vor allem von dem
Kampf unserer U -Boote , die in diesem Krieg
schon 32 Millionen Tonnen Schiffsraum ver -
senkten . Die Besatzungen dieser Boote werden
aus den Reihen der deutschen Jugend , werden
aus euern Reihen — damit wandte sich der
Admiral unmittelbar an die Jugend — kom -
men . Deshalb sollt ' ihr wissen , wie hart dieser
Kampf ist und das Kampferlebnis au « dem

berufenen Munde unserer Ritterkreuzträger
erfahren , an ihren Beispielen sollt ihr begrei -
sen , warum der deutsche Soldat der beste der
Welt ist : weil Witte . Mut . Entschlußkraft .
Treue , Kameradschaft und Glaube an Volk
und Führer ihn auszeichnen .

Unter nicht endenwollendem Beifallsjubel
betrat dann Eichenlaubträger Kapitänleutnant
Hardegen das Vortragspult und berichtete
von seinen Kämpfen und feinen erfolgreichen
Feindfahrten . Er sprach mit dem Fanatismus
der Jugend von der großen Ausgabe aller U -
Bootmänner : Englands Herrschaft zur See zu
brechen . Auch der Krieg auf dem Meere hat
sich mächtig gewandelt . Kein einzelnes Schiff
können wir mehr jagen , sondern eS ist immer
ein Kampf gegen stärkste Geleitzüge . Aber in
ihnen tressen wir Englands Handels - und
Versorgungsschiffahrt . Dann erzählte er der
atemlos lauschenden Jugend von den Feind -
fahrten nach Norden , nach Süden , er schilderte ,
wie er als erster in die amerikanischen Ge -
wässer eindrang und sich dort die besten Brök -
ken heraussuchte , und packte mit Einzelheiten
seine jugendlichen Hörer .

Für die deutsche Jugend legte zum Schluß
Reichsjugendsührer Axmann ein Bekennt -
nis zum Kampfgeist der deutschen Kriegs -
marine ab . Wir bekennen uns — so sagte er —
zu dem Geist , mit dem die deutschen Zerstörer
vor Narvik bis zur letzten Patrone kämpften .
Es ist unser Ehrgeiz , der Marine die besten
Soldaten und den besten Führernachwuchs zur
Verfügung zu stellen . Wir werden — so ver -
sprach er — die Nachwuchsforderung der Ma -
rine erfüllen und mit jedem Kriegsjahr einen
besseren Nachwuchs a « die Front schicken können .

d&kg ijnfiuji:
Aus Anlaß des zweiten Jahres -

tagesdesBeitrittsKroutienszum
Dreimächtepakt fand zwischen dem Reichs -
minister des Auswärtigen von Ribbentrop
und dem kroatischen Außenminister Budak ein
in herzlichen Worten gehaltener Telegramm -
Wechsel statt .

Im Beisein des Botschafters
D i n o A l f i e r i wurde die Zweigstelle Kla -
gensurt der Deutsch - Italienischen Gesellschaft
gegründet .

In Bukarest hat die deutsch -rumänische
Gemeinschaftsausstellung „ Autobahn und Was -
serstraße " nach mehrfacher Verlängerung nun
ihre Pforten geschloffen . Der Ausstellung war
in der rumänischen Hauptstadt ein beispiel -
loser Erfolg befchieden , det bereits zwei Wo -
chen vor ihrer Schließung in einer Rekord -
besucherzahl von 100 000 Personen zum Aus -
druck kam .

Das Czernowitzer Kriegsgericht
verurteilte zwei Juden zum Tobe . Sie hatten
sich als Polizisten ausgegeben und unter To -
desdrohungen zahlreiche Czernowitzer Einwoh -
ner erpreßt . Als die Juden festgenommen
werden sollten , kam es zu einer abenteuer -
lichen Verfolgungsjagd , in deren Verlauf die
beiden Juden von der Waffe Gebrauch machten .

Die spanische Landpolizei konnte
in Cordoba einen seit langer Zeit gesuchten
rotspanischen Rädelsführer verhaften und der
Militärgerichtsbarkeit zuführen . Es handelt
sich hierbei um den 30jährigen Valeriano Co -
zar Bermudez , dem nicht weniger als 63
Morde an rechtsgerichteten Spaniern zur Last
gelegt . werden .

Die Behandlung der Angehört -
gen der gefallenen britischen Sol -
baten wächst sich , wie aus den Berichten der
Londoner Blätter hervorgeht , allmählich zu
einem Skandal aus . Man beschuldigt den
Pensionsminister Sir Walter Womersley , sein
Ministerium suche die Kriegsinvaliden syste -
matisch um ihre Pension zu bringen .

Als den glücklichsten Tag in der
GeschichtederPhilippinen bezeichnete
der Chef der philippinischen Zentralverwal -
tung , Jorge Vargas , in einem Aufruf den 16.
Juni , an dem Japans Premierminister Tojo
in seiner großen Reichstagsrede die bevor -
stehende Unabhängigkeit der Philippinen ver -
kündete . Diese Erklärung des japanischen Re -
gierungschesS habe , wie Vargas feststellte , un -
geheure Freude unter allen Filipinos aus -
gelöst .

Thailand wirb das unabhängige Buma
und den unabhängigen philippinischen Staat
sofort nach Vollzug dieser Tatsache anerkennen ,
wie der thailändische Botschafter in Tokio vor
der japanischen Presse erklärte . y

Der Schiffbau in Japan macht , wie
der Leiter des Marinerechnungsbüros , Konter¬
admiral Uamamoto , in einer Ausschußsitzung
des Reichstages am Donnerstag erklärte , im
laufenden Jahre überaus befriedigende Fort -
schritte . Das Programm im Verwaltungsjahr
1941/42 habe nicht nur erfüllt werden können ,
sondern die vorgesehenen Zahlen seien weit
überschritten worden .

England stellt seine Schuhpro -
duktion für die nächsten Monate
ein . teilte , wie „Daily Telegraph " meldet , der
Präsident des britischen Tchuhhandelsverbandes
auf einer Tagung in London mit . Er betonte ,
daß es um die Versorgung mit Schuh - und
Sohlenleder sehr kritisch stehe , da England über
keine nennenswerten Ledervorräte für die
Zivilbevölkerung mehr verfüge .

Die Abteil » « gen der portugiesi¬
schen Legion auf den Azoren werden
taut Erlaß des portugiesischen Innen - und
Measministeriums dem Kriegsministermm
unterstellt . Die Maßnahme wird mit der Not -

wendigkeit begründet , die Dienste der zivilen
Verteidigung ans jener Inselgruppe sicherzu -

stellen .
' Der Vulkan P a r a c u t i n ist . wie au ?

Mexiko gemeldet wirb , erneut in Tätigkeit
getreten . Ter Ausbruch dieses jüngsten Vul -
kanes der Welt , der erst vor etwa drei Mo -
naten inmitten einer Maislandschaft entstand ,
ist sehr heftig : ein breiter Strom glühender
Lava bewegt sich mit einer Geschwindigkeit
von einem Kilometer am Tage bergabwärts .
Die Lava hat bereits einige kleinere Dörfer
begraben , die in größter Eile von der Bevöl -

kerung geräumt werden mußten . Es entstand
glich größerer Ernteschaden .

Im Oslo - Fjord retteten deutsche Osfi -

ziere zehn norwegische Paddler , deren Boot
gekentert war , vom Tode des Ertrinkens .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 17. Juni . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au Feld -
webel Josef Heinrichs , Zugführer in
einem Grenadier - Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Lustwasfe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Wolz . Kommandeur eines
Flakregiments .

Ritterkreuzträger Leutnant Friedrich Rupp
gefallen

DNB . Berlin , 17. Juni . Leutnant Friedrich
Rupp , ein bewährter Jagdslieger , dem der
Führer am 24 . 1. 1943 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verlieh , ist an der Kanal -
küste gefallen .

Am 26 . November 1917 als Sohn eines Fa -
brikanten in F r e i b u r g i . Br . geboren , zeich -
nete sich der damalige Feldwebel Rupp als
Nahaufklärer im Polen - und Westfeldzug aus .
erhielt das EK . I uud die Goldene Frontflug -
spangc für Aufklärer und kam dann zu den
Jagdfliegern . 1942 zum Leutnant befördert , er -
warb er sich auch die Goldene Frontflugspange
für Jagdslieger . Nach 30 Luftsiegen erhielt er
äas Ritterkreuz de ? Eisernen Kreuzes . Das
Andenken dieses kühnen und erfolgreichen
Jagdfliegers wird in der Geschichte der deut -
schen Luftwaffe weiterleben .

Sigrid Onegin gestarben
* Lugano , 17. Juni . Die berühmte fchwedi -

sche Sängerin Sigrid O n e g i n ist in Magliaso
bei Lugano , wo sie seit einiger Zeit lebte , im
Alter von 32 Jahren gestorben .
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Raslatier Sladlspiegel
lLebensmittelkarten - Ausgabe .)

Die Lebensmittelkarten der 81. Zuteilungs -
Periode sowie Raucherkarte werden am Sams -
tag , den IS . und Sonntag , den 20. Juni , den
Haushaltungen zugestellt . Es ist dafür Sorge
zu tragen , daß während öieser Zeit eine emp -
fangsberechtigte Person zu Hause ist . Die Kar -
ten sind nach dem Empfang sofort nachzuprü -
fen , nachträgliche Reklamationen bleiben un -
berücksichtigt . Näheres siehe amtliche Bekannt -
machung .

(Vom Film .) Die Schloß - Li cht -
spiele zeigen ab heute „Die Kellnerin Anna "
mit Franziska Kinz , Otto Wernicke , Theodor

# Danegger und Gustav Waldau , Jugend ist
nicht zugelassen . Wochenschau wird am Schluß
gezeigt . Das R e f i zeigt ab heute den Film
„ Damals "

, ein ergreifendes Frauenschicksal
mit Zarah Leander und Hans Stüwe in der
Hauptrolle .

Rastatt . Geburten : Ingrid Elsa . V . : Karl Hain -
mer . SRasttWt , Jndustriestrafte 20 . Ursula Irma , V >:
Josef ^ chm*6cr , Rastatt , Fortmiastrafte 2 . Thea Wal -
traud . V . : Oslkr Bodenier , Fuvrmannistr . 1? . VMor ,
5B. : Peter Dideek , Rastatt . Lager Neisiliauer . «Tieglinde
Sltsab « td . 8 . : Heribert Mark , Rastatt , Landscestr . 32.
Emil Artnr , V . : Artur Gnsta « Bawer . Illingen . Kitt »,
strafte 5 . Hans -Dieter . V . : Karl Wäldele . Rastatt ,
Werderstr . 7 . Karin Elke . V . : Karl Georg Petersen ,
Rastott . Hiwastr . 21 . Roland . P . : Awgarst Huber . Ra ,
ftatt . Dtratze der 29t . 16. Bernba -rid . 5? . : Bernvard
Sittel , Muggensturm , Veewovenstr . 40. Waltrand
S>cf^a Erna . B . : Alfred Koch. Rastatt . Lni ^enstr . 3.
GWelct Brigitte , S3. : Walter Ernst Berts » , Gaagenau .
Veilchenstr . 10. Volmer H »gen . V . : Erich Maver . Ra -
statt . Rosensir . 18. Ulrife Alice . V . : Willy Werner
Bauer . Rastatt . Dr .-Fritz -Tadt - Ttrafte 19. Tori ? Jo¬
danna . V . : Maximiliaik Miiker , Witte r »dors . « chiivcn .
weg 2W . Klaus . P . : Tdeodor Heinrich Kemper , Ra >
statt . Dr .-Tvdt - Ztraszc 19. Pia EcisabeXb, V . : Adols
Friedrich Mutter , Rastatt , Btmnenstrafte 49 . Wolpgaim
Willi . B . : Artur Scbmid . Rastatt . Dr .-Todt -Ttr . » .
Heinz -Peter Oskar , B . : Alexander Ditbinin . Rastatt ,
Werdeiltratze 27. — E v e s ch l i e ft nn g e n :
Xaver Mebner . Rastatt , Friedrichsring 7« , u»v
Margareta Mutzler , Ra -statt , Friodrichsriaig 76. AMed
Karl -Sturm , Dvrnbirn , storachstr . 15, und Stttftta
Anna Berltolid . Dornvirn . Forachstr . 1Z . Karl Mbert
jdüpserle . Rastatt , « chlotzstr . 4 , im .» Luisse Eifeke . Ra¬
statt . Zchloßslr . 4 . Hennann Josef Bertsch , Rastatt ,
Adol !f-Hitler -Itratze «<!. und Waltraiiid Anna Emma
-Stier . Rastatt , ?>dc>ls-Hitler ' Dtmfte 6« . Au « ust Herm .
yrick , Rastatt . Adoli -HiU-et -Ztr . 38 , und Margareta
Zimmermann , Rastatt , Adols -Hitler -Str . 38. BalGasar
Pslliger , Rastatt , Angurstastr . 70a , und Maria Katharina
Brandt . Ralstatl . Aitgultastr . 70^ , nn,d M« ri>a Katbariina
Renner , PsorMeim . Pstttgerstr . 26 , nnd grmiijisfa
Jbaw , Rastatt , Schloststr . 1 . Jörg KrÄmer , Utm an
der Donau . BiSma -rckrdng 44 , und Jngevors Erna
Müller , Rastatt , An der SiuWwtigiSf ^fte 22 . Karl Frieid .
rich Sänger . Rastatt , Krwgstr . 6 , und SiuWe Bauer ,
Rastatt , Kriegistr . 14 . — Tterve ^ älle : FraiiÄ
SaleS Schmitt , Rastatt , Adol, ' -Hitlcr -Str . 67. 81 Jahre
alt . Pantine Sans , Rastatt , Zchlosserstr . 8 , Ü1 Jahr «
alt . Amalia Städler geb . Baret . Rastatt . Blumen -
strafe 5, 79 JaHr ? alt . Luise HanSmann geb . Böliler ,
Rastatt . Dr .-Todt - Ztr . 65, 74 Jabr « alt . August Herr ,
Jssezheini . Hauptstr . 830 , 58 Jahre alt . Rosa Sallin -
«er geb . Brändle . Rastatt , Rheinauerstr . 38 , 50 Jahre
alt . Katharina Dürr geb . Wunsch . Rastatt , Am Grün 2,65 Jahre alt . Theresia Frielsch geb . Leppert , Rastatt ,
Werderstr . 11 , 61 Jahr « alt . Friedrich Wilhelm
Alexander Meckel. Rastatt , Ranentaler Str . 211, 67
Jabre alt . Rita Theresia Wal, , Kuvbenlbeim . Jovann -
Sehäuble -Str . 8, 12 Jalhre alt . R >i»olaus Lndivig
Senn, . Rastatt , Lühowerstr . 9 . 74 Jahre alt . Wirbel -
mine Riedel geb . Loren ; . Rastatt , Rheinaiterstr . 8,
78 Jahre alt . Ciicitta Eddie geb . Zchmider , Rastatt ,
Hildastr . 4 , 8V Jahre alt . Berta Kunignnda Kitz geb .
Birrenvreier . Rastatt - Rheinau . Plittersdorser . Land -
strafte 26 , 35 Jahre alt .

Bunt) um Mall
U . Sandweier . (Lebensmittelkarten .)

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die
51 . Zuteilungsperiode erfolgt am Samstag ,
den lg . Juni , ab 1 Uhr nachmittags , in der
bisherigen Reihenfolge . Es wird daraus hin -
gewiesen , daß an Kinder und Beauftragte die
Karten nicht abgegeben werden dürfen und daß
unberechtigte Inempfangnahme und Verwen -
bung von Lebensmittelkarten nach den Kriegs -
gesehen bestraft wird .

U. Sandweier . ( Spinnstoff - und S ch u h -
fammlung . j Hausfrauen ! Die Spinn -
stoff - und Altschuhsammlung ist um eine Woche
verlängert . Es ist somit allen Haushaltungen
nochmals Gelegenheit geboten , am heuti -
g e n F r e i t a g in der Zeit von 20 bis 22 Uhr
alle entbehrlichen Spinnstoffe und Altfchnhe
in ber Sammelstelle zur „ Sonne " hier ab -
zuliefern . Es ergeht nochmals an alle , ganz
besonders aber an diejenigen Hausfrauen , die
bisher noch keine Zeit gefunden hatten , öie
herzliche Bitte , an Spinnstoffresten , Altklei -
dern und Schuhen alles Entbehrliche abzulie -
fern und durch Wahrnehmung dieses letzten
Termins nach Kräften ihren Teil zum vollen
Erfolg der Sammlung beizutragen .

Rheinwasserstände vom 17. Zuni
Konstanz 423 ( 4- 3) , Rheinfelden 882 ( + 11 ) ,

Breisach 294 (—8) , Kehl 864 ( + 1) , Straßburg
349 ( + 1) , Karlsruhe - Maxau 517 ( + 19 ) , Mann¬
heim 399 ( + 18) , Caub 253 (—7 ) .

3m Sitzungssaal des Sondergerichls
Eindrücke und Gedanken eines Zuschauers

Wie gut wäre es für manche Leute , könnten
sie einmal während einer Sondergerichts -
sitzung sehen , welche Menschenschicksale hier ab -
rollen , wie leichtfertig viele ihre Existenz ver -
Nichten oder doch anfs Spiel setzen , aber auch
wie schnell man in eine Sache mit den pein -
lichsten Folgen verwickelt sein kann .

Da sitzt eine Frau auf der Anklagebank . Sie
hatte ihre Zunge weiterplappern lassen , was
ihr Ohr aufgefangen hatte und allerlei dazu .
Wo sie nur etwas hörte , der Inhalt konnte
gar nicht dumm genug , die Quelle gar nicht
zu trübe sein — es gab Gesprächsstoff für den
nächsten Laden , für den nächsten Bekannten ,
dem man manches „natürlich nur im Ber -
trauen " sagen konnte .

Heute sitzt sie plötzlich im Sondergericht auf
der Anklagebank . Wirklich wie ein Blitz aus
heiterem Himmel war das Verhängnis herein -
gebrochen über sie, die „sich nichts dabei ge -
dacht " hatte , als sie üblen Tratsch verbreitete .
Aber einmal war dieser Tratsch durch Dritte
und Vierte an Falsche , d . h . an Richtige ge -
raten . Die Angeklagte glaubt sich an vieles
„nicht mehr erinnern " zu können . Zeugen
aus ber Nachbarschaft aber , die auch vorgeladen
sind , dürfen nichts verschweigen , denn auf fal -
scher Zeugenaussage steht Zuchthausstrafe oder
Gefängnis . Wie eine Lawine rollt die Schuld
an . . .

Der Staatsanwalt räumt ein : Es handelt
sich um eine niemals vorbestrafte Frau , die
sich auch allerhand Verdienste erwarb — das ist

« in Milderungsgrund sagt er,' wäre sie eine
notorische Hetzerin , müßte er eine schwere Ge -
sängnis - oder Zuchthausstrafe beantragen , so
plädiert er auf Gefängnis , zweieinhalb Jahre
.Gefängnis angesichts der vielen dummen Re -
den , mit denen die Angeklagte nicht nur sich
selbst , sondern auch andere vollkommen unnütz
seelisch belastet hat . ■

Zweieinhalb Jahre Gefängnis — hinten im
ZufchaN «rraum schluchzt jemand laut auf , viel -
leicht die Tochter die diese unbesonnene Frau
mit ins Unglück stürzt - Vorn auf der An -
klagebank sackt jemand in sich zusammen . Was
nützen Reue und Versprechen — der Tatbe -
stand ist gegeben der Richter muß die Strafe
aussprechen , und dazu noch Haftfortdauer ,
Tragung sämtlicher Kosten , das sind die Aeußer -
lichkeiten , zerstörtes Ansehen , zerstörtes Fa -
milienleben , Sorge , Not , Tränen , das ist die
andere Seite .

Und warum das alles ?
Nur weil «ine ungezügelte Zunge acht - und

gedankenlos herausplapperte was ihr ein
fremder oder der eigene „Geist " eingab . Ein
„Geist "

, der nicht den Schicksalskampf des
Reiches und das Ringen unserer . Soldaten er -
kannte , sondern die Welt nur aus der Regen -
wurmperspektive sah . Ein „Geist "

, der unbe -
schwert war vom Denken , blind mit den Augen
und ungezügelt mit der Zunge und der es sich
darum gefallen lassen mußte , daß der Richter
ihn „Verräter " nannte .

Aas dem Naralal berichte!
O . Gaggenau . (Zw e i Stunden Son -

n e n s ch e i n .) Die Veranstaltungen der NSG .
„Kraft durch Freud «" haben hier in unserem
Städtchen schon immer eine besondere Anzie -
hungskraft ausgeübt . Wie durch Plakate be -
reits angekündigt , steht den Schaffenden unfe -
rer Stadt mit der zweiten Sommerkulturring -
Veranstaltung „2 Stunden Sonnenschein " mit
dem Orchester Alexander Bier , am Samstag ,
den 19. Juni , abends 20.00 Uhr , in der Jahn -
Halle wieder ein besonderer Genntz bevor , der
auf die Besucher eine nachhaltige Wirkung aus -
üben wird . „2 Stunden Sonnenschein " eine
bunte , farbenprächtige Palette von anserlesener
Opern - und Operetten - Mnsik , Tenor und Vio -
linfoli , sowie Liedervorträge unter Mitwirkung
des Orchesters die das Herz und die Gunst -deij,
Zuhörsr gewinnen werden . Nach dem vorlie -
genden Programm sichern bekannte Künstler
allen Freunden von schöner Musik und Gesang
zwei Stunden anregendster Unterhaltung .

Mo . Gaggenau . ( V o n der F r a u e n s ch a f t .)
Kürzlich konnte die Frauenschaft Gaggenau -
Amalienberg den neuen Ortsgruppenleiter und
nunmehrigen Hoheitsträger von Gaggenau ,
Pg . Rudolf Degler , anläßlich einer Feierstunde
im festlich geschmückt« » Heim begrüßen . In der
besonders dafür zusammengestellten Vortrags -
folge sei neben der herzlichen Begrüßung durch
die Frauenschaftsleiterin , Pgn . Vestewig , die
Ansprache - des Ortsgrnppenleiters hervor¬
gehoben . Diese war geistig , kulturell und welt -
anschaulich wertvoll und interessant . Es wurde
hier eine Saite angeschlagen , die bei einigeln
Verständnis in den Hörenden besondere Emp -
findungen erklingen lassen konnte .

'Wir ver -
sprechen uns in weiteren Vorträgen wertvolle
Anregungen für Herz und Geist und in der
Zusammenarbeit mit ihm innerhalb der Orts -
grnppe ein ebenso schönes , familiäres Verhält -
nis , wie wir Frauen es bei dem wegen Krank -
heit zurückgetretenen Pg . Fritz gewohnt waren .
Die Kindergrnppcnleiterin , Frau Hahn , die
mit einer Gruppe von je drei Buben und Mä -
öcl ein selbst verfaßtes Stegreifspiel aufführte ,
fand als erfolgreiche und mütterliche Betreue -
rin so vieler Kinder eine verdient « Ehrung .
Ter zweite Teil des Abends , der durch einen
dafür geeigneten Spruch der Abteilung „V - H "
übergeben war , wurde von der Leiterin , Frau
Marie Vulpes , durch in Versform eingeleitete
für die folgenden Kostproben erklärende Worte
übernommen . Ihr und ihren Helferinnen so-
wie allen , die durch Verschönung des Abet ^ds
persönlich beitrugen , dankte die Frauenschafts -
leiterin im Namen d« r Anwesenden recht
herzlich .

Gaggenau . (Von ber V s B . - I u g e n b .)
Ueber öie Pfingsttage weilte die erste Jugend -
Mannschaft des VfB . Gaggenau in Kappel -
rodeck . um wieber einmal mit ber bortigen
Jugend in alter freundschaftlicher Art die
Kräfte zu messen . Die kleinen Ausmaße des

Kappelrodecker Platzes ließen ein weitmaschiges
Spiel , wie es die VfB . - Jngend auszufühern
gewohnt ist , nicht zu . Auch war Kappelrodeck
durch einige aktive Urlauber verstärkt , deren
Spielerfahrung sich gerade aus dem kleinen
Platz besonders bemerkbar machte . In einem
schnellen von beiden Seiten mit letzter Energie
durchgeführten Kampfe gelang es dennoch den
Gaggcnauer Jungens , mit 5 :4 verdient zu
siegen , auf einem Gelände , wo im Laufe der
Jahre schon manche erprobte Mannschaft Haare
lassen mußte . — Im gastfreundlichen Kappel -
rodeck waren nach dem Spiel beide Mannschaf -
ten in alter Verbundenheit vereinigt , wie es
in sportlicher Erziehnngsart auch notwendig ist.

(Belohnung für fleißiges Sam -
meln . ) Vergangene Woche bereitete die
Frauenfchaftsleiterin den Kindern der Orts -
gruppe Gaggenan -Amalienberg einige schöne
Stunden , indem sie ihnen zur Belohnung für
tatkräftige Mithilfe beim Abholen und Zu -
bringen von Material u . a . einige interessante
Farbfilme vorführte .

v . M . Gernsbach . ( „Wen die Götter lie -
b en ." ) In diesem Film wird die Dramatik
und Tragik des begnadeten Komponisten Wolf -
gang Amadeus Mozart aufgezeichnet . Vor
allem bietet das Werk einen besonderen Genuß ,
da er in mitreißender Gestaltung die Mnsik
dieses Meisters der Töne ins Volk hinein -
trägt . In den Hauptrollen wirken mit : Hans
Holt , Winnie Markus und Irene von Meyen -
dorff , sowie die Koloratur - Sängerin der
Staatsoper Berlin , Erna Berget . Es spielen
die Wiener Philharmoniker . Die Stadthalle -
Lichtspiele werden mit diesem Programm , das
ab heute Freitag läuft , wieder einen voll « «
Erfolg haben .

P . Selbach . (Hohes Alte r .) Gestern feierte
Fran Karolina H e ck, Altkronenwirtin , ihren
80. Geburtstag . Sie geht noch täglich in voller
Gesundheit ihrem Feldgeschqft nach .

8t . Hilpertsa « . (Kri e g s e i n f a tz der In -
gend . ) Die Schüler der hiesigen Volksschule
wollen in keiner Weife an Einsatz und Bereit -
Willigkeit in der Zeit des totalen Krieges
irgendwie zurückstehen . Nachdem das ganze
Jahr hindurch Lumpen und Altpapier gesam -
melt wird , sieht man sie nun , jede freie Stunde
benutzend , mit Körbchen am Arm , alle mögliche
Tee - und Heilkräuter suchen . Mit besonderer
Sorgfalt wird das Gesammelte zu Hause ge -
trocknet und am gegebenen Tag zur Schule ze -
bracht . Da begreifen auch die Kleinsten , auf
ganz anschaulicher Art , daß viele Wenige ein
Vieles geben . Trugen da nicht kürzlich Sieben -
kläßler zehn vollgepfropfte Säcke „Trockenes "

,
zum Bahnhof ? — Neuerdings begann nun
auch die Seidenraupenzucht nachdem die Manl -
beerpflanzen am Schnlhof für kräftig genng
befunden wurden . Die winzigen Tierchen zei -
gen sich so gefräßig , daß eine mehrmalige Ta¬

gesfütterung notwendig ist . Somit steht die
ganze Volksschule im Zeichen des totalen Krie -
ges . Ein jeder ist bestrebt mit allen seinen
Kräften zur Erringung des Sieges beizu -
tragen .

H . Bermersbach . ( Auszeichnung .) Ober¬
gefreiter Helmut Fischer erhielt vor einiger
Zeit das Kriegsverdienstkreuz 2 .

'
Klasse mit

Schwertern .
( Film . ) Die Gaustlmstelle zeigt am kom -

Menden Sonntagabend um 20.00 Uhr im Gast¬
haus zum Sternen den Tonfilm „Spiel im
Sommerwind " mit Beifilm und Wochenschau .
Das Programm ist jugendfrei .

R . Forbach . ( Morgenfeier der NT -
DAP . ) Im schön geschmückten Sternensaal
hielt die Ortsgruppe der NSDAP , am Psingst -
montag ihre Morgenfeier ab , die gut besucht
war . Mit einem Klaviertrio von Haydn , ge -
spielt von Franz Tremel und den Pg . Stulz
und Uhl wurde die Feierstunde erösf -
net , in . deren Mittelpunkt . die Ansprache von
Pg . Kanzler stand . Ter Redner ging von
dem Leitsprnch aus : „Deutschland , Deutschland
über alles !" und entwickelte dann die heldi -
schen Begebenheiten bei Langemarck und
Stalingrad . Für uns bedeuten diese Opser
höchste Mahnung und Pflichterfüllung , damit
fie. nicht umsonst gewesen sind . Dieser Kamps
geht um zwei Welten : Auf der einen Seite
steht Deutschland mit seiner Liebe zu allem
Schönen , Guten und einer ehrlichen Arbeit .
Auf der anderen Seite sttht die Welt des Ju »
dentnmö , der Lüge und der Versklavung . DZer
heute noch abseits steht , hat kein deutsches Blut
in den Adern . Der Glaube an den Führer
soll nnch nns die Kraft geben für den Endsieg .
Mit der Führerehrnng und den National -
hnmnen wurde die Feier , die von HJ . und
BDM . und der SA . mit Sinnfbrüchen und
Liedern festlich gestaltet war . beendet . -

Offcnbnrg . ( Meisterschule für das
F,r i f e u r h a n d w e r k ) Der Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat
die Fachschule für das Friseurhandwerk in
Offenburg als Meisterfchule für das Friseur -
Handwerk anerkannt .

Ucberlingen . ( Tödlich verunglückt .)
Der 48 Jahre alte Landwirt Josef Ehing « r
von Mittelstenweiler arbeitete an « iner elek -
irischen Handbohrmaschine , die einen Kurz -
schluß hatte - Ehinger kam mit dem Strom in
Berührung und wurde auf der Stelle getötet .
Der Verunglückte war neben feiner Landwirt -
fchaft noch in einem benachbarten Betrieb tätig
gewesen .

Spielplan des Badischen Staatstheaters
I» der Zeit vom IS . bis 29. Juni

Grofte » Haus : Sa >mSta0 - 19. 6 - : „Die oder keine" .
IS —21 .30 Mr . Sonntag , 20 . 6 . : Feierstunde im Foyer
deS Dtaatstheaters . .Hölderlin " . 11 .IS—J2 .30 Uhr .
„ Die Freier " . Wcfchl . Vorstellung für Kt»F . 14—16.30
Uhr . Ersta >usslU»ru » g „Der Tod des Empedokles ' .,
TrauersPiel von Hölderlin . 10. Vorstewung tnr „ Klasst .
ler -Zyklus ' . 16—20 .1.) Mr . M >onag , 21 . 6. : „Der
fliegende Holländer " . 12. Mo »ta <?- Sonderniietc . 19—22
Uhr . DienSla « . 22 . 6 . : „Die Freier " . Ges« . Porst ,
für Kl»F . 19— 21 .45 Uhr . Mittwoch , 23 . 6 . : „ Der Tod
des Einvedolles " . 27 . A!>ittwoch - Miete . 19—21 .1 » Uhr .
Donnerstag , 24. fi. : „ Tieiland " . 26 . Donnerstag -Miete .
19—21 .30 Uhr . Freitag , 25 . 6 . : Neuin -sze-MerANg „Edel -
Wild " draniatisches Kedichl von Eniil Gött . Ä . Frei -
«aa -Miete und 7 . Vorst , im , .Lnst?sviel- Zvll »s " . lg
vis ' 21 .30 Uhr . Sainstag . 26 . 6 . : „Die oder keine" .
10— Uhr . Sonnta « , 27 . 6>: „Die Freier " . Geschl.
Porstellu .ua für KdF . 14—16.45 Uhr . „ Tie » a»id " .
19—21 .30 Uhr . Montag , 28. 6 . : „ Tiefland " . Zonder -
vorstellt »»« slir KdF . 19—21 .30 Uhr . Dienstag . 29 R. :
„ Das Leuchten deiner Augen " . Sondervorstellung für
KdF . 19—21 .15 Mr .

Kleines Theater : Samstag , 19. 6. : „Bunter Abend " .
19—21 .15 Uhr . '2ountag . 20. 6. : „ Das Land des LS-
chelnS " . 19— 21 .30 Mir Mititvoch , 23. 6 . : ,vTaS Sand
des Lächelns " . @ci<M . Vorstellung für $tt »F . 19— 21 30
Ulir . TamStag , 26 . 6 . : „Bnnter Abend " . 19— 21 .15
Uhr . Sonntag . 27 . 6 . : „ Zwischen Dtutt «art und Mtön ,
chcil " . 11 —21 .15 Uhr .

fc+iumr > en Brett
Der Dienst am Freitag

Hitler fugend , Standort Baden -Baden : Heule sin-
den solgende Fllhrevdieuste statt :

n ) 17 Ulir . Antreten 16 .50 Uhr aus dem Ztadthalle -
plav >stir sämtliche DJ .-Führer des Standortes als «
FähuwinDhrer , JungjiMiührer , JungeitfchftWMret

nn $ FllhreranwÄrter . Führer vom Dienst : Fähnlein -
sichrer Nopitsch :

b ) um 20 . Ulir . Antreten 19.50 Uhr im Schulung
»immer des TtandortsMrers slir sämtliche Einheit « -
fühl er von DJ . und HJ . einschl . Sondersormationen
und die Scharsührer vou HJ . Führer vom Dienst :
Äesolgschastssli -hter Bader , glieger -HJ . Tadellose Uni -
sorml Pun -kttiches Antreten !

« DM . -Werk Rastati : 20 Uhr in Di <ns» leidun <, am
Finanzamt , Gemeinschasisvienst .

DRK . -Bereitschas « Gaggeiia,, . min »! , u . weibl . : 20 .30
Uhr Kurs im Svangelischeu Gemeindeh»us .

Blick übet Laden-Laden
lSondervorstellungder Gaufilm -

st e l l e . ) Die Gausilmstelle zeigt am Sonntag -
vormittag um 10.30 Uhr im Kilmpalast den
Film „Hände hoch !" sowie die neueste Wochen -
schau . Karten zu den bekannten ermäßigten
Preisen sind an der Filmtheaterkasse erhältlich .
Jugend hat Zutritt .

lAenderung der Preisordnung
der Straßen - und Bergbahn .) Nach
einem Erlag öes Reichsministers des Innern
wird die Preisordnung ber Straßen - und
Bergbahn geändert . Demnach werden Zeit -
karten nur an ortsansässige Berufstätige aus -
gegeben und unpersönliche Monatskarten nur
noch an Behörden . Näheres ist aus ber Be -
kanntmachung im heutigen Anzeigenteil zu er -
sehen .

( Mit dem Silbernen Treudien st -
ehren zeichen ) ausgezeichnet wurde der
Installateur August Dietrich bei ben Stadt -
werken lz . Zt . bei der Wehrmacht ) als An -
erkennung für LSjährige treue Dienstzeit im
öffentlichen Dienst .

lS i l b e r n e Hochzeit . ) Pg . Hermann
Himmel , wohnhaft Fuchsgasse 7a , feiert am
Sonntag mit feiner Ehefrau Marie , geb .
Dietrich , daS Fest der Silbernen Hochzeit .

lF i l m v o r s ch a u . ) Im Filmpalast läuft
ab heute der Bavaria - Film „ Ein Zug fährt
ab " mit Leny Marenbach , Ferdinand Marian ,
Lneie Englisch , Georg Alexander u . a .

lLudwig - Baumann - Ehrung .) Ter
Männerchor „Liederhalle Karlsruhe "

, der auch
heute noch zu den führenden Männerchören
Süddeutschlands zählt , wirb am Sonntag , den
20. Juni d . Js ., im Rahmen seiner festlichen
Veranstaltungen anläMich seiner 100- Jahrfeier
nach Badcn - Badcn kommen , um feinem hier
lebenden Ehrenchormeifter Ludwig Bau «
mann , der in Kürze sein 77. Lebensjahr voll¬
endet . eine besondere Ehrung darzubringen .
Diese Ehrung wirb in einer um 14 Uhr im
Gartensaal des Kurhauses stattfindenden Feier -
stunde vorgenommen werden , in deren Ver -
lauf der Männerchor eine Auslese der schön-
sten Lieder Ludwig Baumanns singen wird .
Baumann ist als Komponist vieler durchweg
ausgezeichneter Männerchöre in ganz Deutsch -
land bekannt geworden .' auch konnte die Lieder -
Halle im Jahre 1909 beim Kaiserpreissingen in
Frankfurt a . M . unter seiner Leitung in die
erste Reihe der Preisträger treten . Zu die -
ser Feier sind alle Freunde des
deutschen Liedes herzlich st ein -
geladen, ' Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

Am gleichen Tage , vormittags % 11 Uhr ,
wird die Liederhalle den im Hotel „ Stadt
Straßburg " untergebrachten Insassen des
Karlsruher Psrllndnerhauses sKarl - Friedrich -
Leopold - und Sophienstistnngj einen Lieder ?
grüß darbringen . — Außerdem wird der Chor
nachmittags während des Kurkonzertes einige
Lieder singen .

Baden - Baden . lT t a n d e S b u ch> A u s z ii g e .)
Stervesälle : Maria Mcheelis , geb . 17. 9 . 6«
in DUlmen hier . Lauge Strafte 1-2 ; Karl Leo Bim «
vräuer . geb . 12 6 . 04 in Baden »Badeu . hier , Hilda -
strafte Ii ! Paula ftmfrau von Gcmmingcn geh - von
Prttlwi » nnd Galrou . «ed . II . 10 . 55 in Main, , hier ,
pleroldsaner Strafte 6 : Aosesine Nnpertinc Knein gcv .
Her « , geb . 1 . 9 . 58 in Düsseldorf . Düsseldorf . Nibelun »
geuiveg 5 : .Oreszentia Schmidt geb . Lamprecht , gcv .
6 . 5 . . 6 in Aensav . hier . Seelachstr . 7 : !H « ,i * Rein¬
hardt . geh . 27. 4 . 84 in Vforcheim , hier , Naiserallee 2.
— Heirate » : Otto Tormcver hier , Krcuzstr . 2» ,
und Maria Emilie Maier geb . Dresel , hier , Gcrns »
bacher Strafte 40 : Waller Wilbelni Reu manu , Aachen ,
Bismarcks !? 183, nnd Else Maria Theresia Zcheerbartv .
Aachen , Ecksirafte 6 : Hans Erich Klank , ^ reilmrg i . Br ..
Lehenerslr . 92, nnd Listlollc Klara Oser , hier , Stefanien -
strafte 30 ; Friedrich Johannes flilgii « Frankfurt « . M -,
Bleidornkasernr , und Ilse Erika Wild , vier , Fremcrs -
vergstraftc 64 . — Geburten : Hans Elmar . V . :
Hans Tlverzinier . vier , Viueenlisstr . 18 : Reiner Artur ,
V . : Erwin Gramm , ttöiugsverg , Gneiscnausir . 15 ;
? o >isa Margarete V . : Wilvelin Peter , vier , Rhein -
strafte 10 ! Ebastel Helene . V . : Hans Philipp . Reckar -
geninnd . Hauptstr - 59 : Gisela Rosina , V . : ftail
Benkeser , Lauf Kreis Bühl , HoUbütte : Monika Maria .
B . i Helmut Zehn, , vier , Hauptstr . 11 : Christian . P . :
Ernst, > il» : r Krefeld , schlage,cr -Allec 20 : Heide Doris .
V . : Karl Rommel , (Haflgenau . Dietrich -Eckart - Tlr . 14 :
Dietmar Gcrbard , V - : Gerbard Ezcrnewskv , München ,
Maria -? bal - Ztr 5 : Peter August , V . : August Koch,
bier , Höllhäuserweg 1 : Ursula , V . : Karl Zchwald .
Weisenbach . Erlenstrafte 0.

*

B . Staufenberg . ( Begräbnis .) Im Städt .
Krankenhaus in Baden - Baden , wo er Gene -
fung suchte , starb an einem heimtückischen Hals -
leiben August Bender . Er erreichte ein Al -
ter von Jahren . Bender arbeitete 21 Jahre
bei einer Firma in Gernsbach . Er war als
stiller und fleißiger Arbeiter bei den Kamera -
den und in der Bevölkerung geschätzt . Ein statt -
liches Trauergesolge gab ihm am Mittwoch
das letzte Geleit zum Grabe .

AH« Rechte bei:
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(Schluft )
„In ihm erkannte er das lebendig gewordene

Böse — so schreibt er wenigstens —, das Bö >e ,
das er selbst ja eigentlich immer verabscheut
hatte , weil er es fürchtete , und weil es ihn
elend gemacht hatte . Da stand es nun höhnend
und lebendig vor ihm , und nun — tötete er es .
brachte es in dem ersten und einzigen Taten -
rausch seines Lebens um . Er tötete damit sich
selber . So ist es gewesen . Das ist fem
Geständnis ." , ,

Rcinerth znckte die Achseln , als er einige
Sekunden nachgedacht hatte . „ Also kein Biord " ,
sagte er mit sachlicher Stimme , „sondern Tot -
schlag im Affekt . Haemler hat dann Feuer an
Geffkens Papiere gelegt , nicht um Spuren zu
verwischen , sondern weil er alles vernichten
wollte , was an Aufzeichnungen , Briefen oder
fonstwelchen Schriftstücken vorhanden war .
Geffken sollte den Lebenden nicht noch als
Toter gefährlich werden . Das hat Haemler
erreicht . Die Papiere sind tatsächlich samt und
sonders verbrannt . Nach seinen eigenen Wor -
ten war er entschlossen , sofort aus bem Leben
zu gehen , aber ihm hat der Mut dazu gefehlt .
Er klagt sich selber an , daß die Feigheit sein
ärgstes Laster gewesen sei . Er habe diese letz -
ten Tage Stunde für Stunde den Tod neben
sich gehabt , schreibt er , es sei eine langsame
Hinrichtung gewesen . Dann hörte er von
Helene Lüttgenau , daß Sie Jvens ein Alibi
verschaffen konnten , er sprach Sie selber , flehte
Sie um Aufschub an und war nun endgültig
verurteilt . Heute früh hat er ein Ende ge -
macht *

Reinerth blickte zu ihr hinüber , und als sie
ruhig blieb , nickte er ihr zu . „Mit Gelbst¬

vorwürfen dürfen Sie sich nicht quälen , Fräu -
lein von Selms . Das Leben hätten Sie ihm
nicht retten können . Seine Bekenntnisse den
Richtern vor aller Öffentlichkeit abzulegen ,
wäre härter für ihn gewesen als dieser Tod .
Sie dürfen nicht mehr auf dies alles zurück -
sehen ! Und weil ich Sic daran hindern möchte ,
bitte ich Sie , Ihren Besuch bei mir jetzt nach -
zuholen . Es handelt sich nicht nur um öie
Protokollierung Ihrer Aussagen , was ich
Ihnen nicht ersparen kann , sondern auch um
Jvens und die kleine Scherer . Dem Dank
der beiden dürfen Sie sich nicht entziehen ."

Jngeborg schüttelte den Kopf . „Ich fürchte ,
ich bin jetzt nicht in der rechten Stimmung , um
die beiden zu beglückwünschen ."

„ Eben deshalb , Fräulein von Selms ! Weil
ich das weiß , verfüge ich einfach über Sie und
nehme Sie mit . Sie müssen anderer Stim -
mung werben ! Heute sind Sie noch flügellahm
nach all dem , was Sie erlebt haben . Sie mö -
gen vielleicht keine Menschen um sich sehen ,
aber ich hoffe , daß Sie Freunde um sich dulden

werden , und ich darf mich dazu zählen , nicht
wahr ? Der Staatsanwalt sprach Ihnen gestern
seine Ehrerbietung aus , als Sie so tapfer
waren , Ihr gefährliches Bekenntnis abzu -
legen , um dem Gesetz zu dienen, ' heute nehme
ich Sie als Kamerad einfach gegen Sie selbst
und '

Ihre Entmutigung in Schutz . Und so
lange Sie mich brauchen , werde ich mich Nicht
abweisen lassen ."

Sie lächelte ein wenig . „Ich werde nie einen
Kameraden abweisen ."

„Gut , lassen Sie sich au dieses Wort er -
innern , wenn es einmal nötig sein sollte . Und
nun werden Sie sich auch Jvens nicht eut -
ziehen und der kleinen Scherer , wenn die beiden
ihren Spruch hersagen wollen . Glückliche Men¬
schen soll malt nicht vor den Kopf stoßen . Man
nimmt sich dadurch selber nür ein glückliches
Erlebnis weg . Sie kommen also ?"

„Ja , ich komme "
, antwortete sie ihm dank -

bar und begleitete ihn , als er zum Gericht
fuhr .

EIN ROMAN AUS UNSEREN TAGEN
Unser neuer Roman , mit dessen Abdruck wir morgen beginnen , schildert in
bewegtem Ablauf ein lebenswahres Schicksal aus unseren Tagen . Der deutsche
Soldat Wendel Jurgeleit reist in dep ersten Junitagen des Jahres 1941 zu
kurzem Urlaub nach Panzig , wo ihn seine Bra ;ut , die einzige Tochter des Ree¬
ders Michelis , erwartet . Am Tage vor der Hochzeit erfährt Wendel eine ihn
erschütternde Begebenheit aus seinem früheren Leben ; ein verschlungenes , im
Schatten des Krieges abrollendes Schicksal nimmt nun seinen Lauf . .

DER ENGEL AUF DER TRUHE
Eine bekannte deutsche Autorin , Charlotte Kaufmann , hat diese pak -
kende und dramatische Liebesgeschichte geschrieben .

Das Rätjel
Eine koreanische Geschichte von

Hans B . Wagenserl

König Sung - Aong , der Herrscher einer sehr
frühen Dynastie , kannte nur eine einzige
Sorge : nämlich das Wohlergehen seines Volkes .
Er begnügte sich jedoch nicht damit , daß man
ihm versicherte , wie zufrieden jedermann unter
seiner Herrschaft sei . Er wollte selbst die Mei -
nung von hoch und niedrig , von alt und jung
hören . Daher streifte er oft verkleidet durch
die Städte und Dörfer .

Auf einer solchen einsamen Wanderung
hörte er eines Abends in der Bannmeile
seiner Hauptstadt aus einer elenden , vom
Bambus umstandenen Hütte fröhliches Ge -
lärme . Er blieb stehen , um besser hören zu
können , dann schlich er sich an das Fenster
heran und blickte durch die Scheibe — da bot
sich ihm ein überraschender Anblick : vor einem
Tisch , auf dem ein « rüg mit Wein stand , saß
ein Greis und schluchzte bitterlich . Vor ihm ,
aus dem Fußboden , hockte ein junget Mann
und sang die heitersten Lieber , während eine
junge Frau , deren Schädel rasiert war , zu
seinem Gesastg tanzte .

Der König konnte nicht widerstehen einzu -
treten und zu fragen : „ Was bedeutet diese
traurige Fröhlichkeit ?" Und der Greis er -
widerte unter Tränen : ,Herr , der Mann , den
Jhr ^hier sitzen seht , ist mein Söhn — und diese
junge Frau ist meine Schwiegertochter . Nun
habe ich heute meinen 75. Geburtstag . Und da
meine Kinder zu arm sind , um mir einen Krug
Wein zu schenken , hat meine Schwiegertochter
ihr Haar an eine » Perückenmacher verkauft .
Dieser Edelmut hat mich so tief gerührt , daß
ich zu weinen anfing , ttnd um mich nun zu
trösten , fingen und tanzen sie ." Und er brach
aufs neue in Schluchzen aus .

Der König , erschüttert und nachdenksam,kehrte in seinen Palast zurück. Dort rief er

die weisesten Mandarine zusammen und setzte
einen hohen Preis sür die Lösung folgenden
Rätsels aus : „ Ein junger Mann , auf ber Erde
hockend , singt . Eine junge Frau tanzt — beides
weckt die unaufhaltsamen , verzweifelten Tränen
eines Greises . Was ist das ?"

Aber keiner der Mandarine erriet , daß es
„das Glück " war .

Mihglückte Blockade
Im Jahre 1758 belagerte ein englisches Heer

die feste Stadt Rennes in der Bretagne . Ber -
geblich : denn die wackeren Verteidiger hielten
unerschütterlich stand und fügten den Briten
durch Ausfälle schwere Verluste zu . Als die
Engländer merkten , daß sie es mit den Waffen
nicht schafften , verfielen sie auf ihr beliebtes ,
bequemes , „gentlemanlikes " Mittel : die Hun -
gerblockabc . Bald schon litt man in der Stadt
Not . Um die moralische Wirkung dieses Zu -
standes zu verstärken , trieben die Belagerer
fette Viehherden unter den Muneru vorüber
und ließen eine Herde Schweine , unter Dem
starken Schutze britischer Heldensöhne , in Sicht
der Verteidiger weiden .

Dies brachte einen der bretonifchen Führer .Bertrand de Guescliu , aus einen glorreichen
Einfall : er ließ heimlich eines der Tore öffnenund eine herbeigebrachte Sau — es war eine
der letzten — von kundigen Händen in Ohren
und « chwanz kneifen . Das arme Tier erhob
et

.« mörderisches Geschrei . Der Erfolg blieb
nicht aus : die britische Schweineherde sauste
im Galopp zum Tor und in die Stadt . Ver -
geblich rasten die Bewacher hinterher . - Die
Säue waren schneller . Hinter ihnen wurde
eiligst das Tor verrammelt . Die Verteidiger
aber stiegen auf die Mauern und schrien den
Engländern höhnisch entgegen : „ Speck gefällig ?"

Das Andenken an diese Schweinegeschichte
hat sich in der Bretagne noch lange erhalten .
Zur Faschingszeit kniffen die Kinder dort die
Schweine in Schwanz und Ohren und schrien
fröhlich : „Speck ! Speck! " Karl Lerbs .
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kleines
Von Paul Eipper

Auch ein junger Seehunb ist für Zärtlich -
keiten empfänglich . Ich fach im Amsterdamer
Zoo einst eine Robbenmutter , öie ihr Kind mit
einem bellenden Laut lockte , so oft es in un -
beholfener Weise, katzbuckelnd und rutschend
allzu weit davon ging . Und wenn der Wärter
mit den Fischen kam , hupfte die Alte nicht wie
ihre Kameraden freßgierig dem Futtereimer
entgegen , brachte vielmehr ihr Kind in Sicher -
heit , drückte den Kleinen mit der linken Vor -
Verflösse an die Brust und schob sich rückwärts
an den Uferrand , um auf jeden Fall dem
Wasser nahx zu fein . Da saß sie , guckte mit
neugierigem , sehnsüchtigem Blick aus den vier --
eckigen Pupillen , und auch der Kleine beobach-
tete die Welt . Aber sie schien ihm nicht inter -
essant zu sein,' er rutschte mit dem dicken Kopfe
hin und her , wollte irgend etwas , — und Plötz -
lich legte sich die Mutter auf die Seite , und
das junge MeereSsäugetier fand schmatzend
den Weg zum milchspendenden Quell .

Ich habe oft Seehunde im freien Meer de-
obachtet? sie sind sehr drollig , spielen , tauchen
und haschen sich , klettern auf die Klippen , legen
sich auf den Rücken, damit die Tonne ihren
Bauch bestrahle , und scheinen zu Stein erstarrt .
Doch bei der geringsten Unvorsichtigkeit mit
dem Ruderblatt unseres Nachen? fahren ihre
Köpse hoch, die Walzen der Leiber schnellen
wie Spiralfedern , und schon springt die ganze
Herde hts Wasser. Während die Bullen weg»
tauchen , sehen sich die Mütter an der Ober -
fläche schwimmend um , warten , bis rechts und
links von ihnen zwei schmale Kielspuren ficht-
bar werden , die Kinder , die nicht so schnell
ins Wasser rutschen konnten . Und weil in -
zwischen unser Boot wieder ganz harmlos mit
der Dünung treibt , weil wir Menschen flach
im Boot liegen , kann ich Viertelstunden lang
dem zärtlich ausgelassenen Treiben von Mut -
ter und Kind zusehen.

Vielleicht dreißig Meter von mir e.ntfernt
balgen sich zwei kleine Seehunde , schlagen
Purzelbäume im Wasser, und wenn der eine
müde geworden ist , klettert er au>f den Rücken
seiner Mutter und verschnauft .

Wenn Gänse Theater spielen
Ein schwieriges Bühnenproblem im vierten Kriegs Jahr — Leibwache für die Martinsvögel

Budapest .
Die Tatsache , daß Gänse heute zu den be -

gehrtesten Dingen des Daseins zählen , brachte
dieser Tage ein Budapester Theater in arge
Verlegenheit . Es zeigte sich , daß mitunter die
Literatur eng mit der Speisekarte und diese
wieder mit den Erfordernissen des Krieges zu-
sammenhängt . Die Neueinstudierung der be-
rühmten Komödie „Sari biro " war groß ange -
kündigt worden , aber sie wurde zum Erstau -
nen des Publikums von Mal zu Mal ver -
schoben .

Wie kam das ? Es hatte sich eine ganz uner -
wartete Komplikation ergeben . Zwar waren
alle Stars und sonstigen Mitwirkenden zur
Stelle . Es fehlten jedoch drei „Figuren "

, die
der Direktion schwerste Kopfzerbrechen bereite -
ten . In der Komödie treten drei — lebende
Gänse auf , die für den Ablauf der Handlung
dringend erforderlich sind und ohne die daS
Spiel gar nicht verständlich wird . Aber man
versuchte einmal , im vierten KriegSjahr , drei
lebende Gänse so einfach zu „organisieren ".
Man wandte sich zunächst an Geflügelhändler .
Di ^se schüttelten entrüstet das Haupt . Sie be -
kamen ihre Martinsvögel genau nach Zutei -
lungslisten und mutzten sie sofort an die Ver -
braucher weitergeben . So ging man also zu
Landwirten und Geflügelzüchtern in der Um-
gebung von Budapest und machte ihnen klar ,
daß man das kostbare Federvieh für künstle-
rische Zwecke benötige .

Aber da erntete man nur Hohngelächter .
Derlei Dinge kenne man schon , meinten tte
Gänsezüchter . Das fei nichts als ein plumper
Schwindel , mit dessen Hilfe man sich hinten -
herum einen Gänsebraten sichern wolle . Die
Hamsterer erzählten erfahrungsgemäß die
haarsträubendsten Geschichten, um illegal in den
Besitz einer fetten GanS zu gelange « . Die
Direktion wandte ein , daß man bereit fei , eine
entsprechende Kaution zu stellen als Garantie ,
daß die Gänse nach Absolvierung ihres Büh -
nengastspielS wohlbehalten zurückerstattet wür -
den. Aber auch das änderte die ablehnende
Haltung der Gänsebesitzer nicht. Was nützt
die Kaution , so sagten sie, wenn die Tiere auf
der Bühne und hinter den Kulissen den schwer -

Die Geschichte eines Hufes
Von Peter Störensen

„Schultze, Mensch — hast du aber einen ele-
ganten Hut ! Wo hast du denn den gekauft ?"

„Daran kann ich mich gar nicht mehr genau
erinnern . Ist nämlich schon so lange her , weißt
du ! Mindestens zehn Jahre . Den Hut habe
ich dann drei Jahre lang bei gutem und schlech -
tem Wetter getragen . Schließlich fand meine
Frau , daß mit dem Hut etwas geschehen
müsse . Na , da habe ich ihn eben aufbügeln las-
feit ! Dann sah der Hui wieder wie neu
aus . . . Und ich konnte ihn wieder jahrelang
bei Wind und Wetter tragen . Einmal brannte
ich mir ein Zigarettenloch hinein . Das wurde
kunstvoll gestopft, kein Mensch konnte es be -
merken . . . Zwei Jahre darauf war mir der

Hut schon langweilig geworden , da ließ ich ihn
dunkelbraun färben . Dunkelbraune Hüte fe-
hen immer elegant aus , findest du nicht? Nun
— und so hatte ich einen dunkelbraunen Hut
und den trug ich natürlich bei jedem Wetter .
Bis schließlich meine Frau sagte : ,So kannst
du nicht mehr herumlaufen , mit dem Hut mutz
etwas geschehen! ' Du weißt ja , wie Frauen
sind ! Daraufhin brachte ich den Hut in ein Ge -
schüft und ließ ein neues Band darauf
setzen . . . Ja — und dann trug ich den Hut
natürlich wieder jeden Tag und "

„Aber Schultz« , daS ist doch ausgeschlossen —
der Hut sieht doch noch ganz neu auS !" —

„Du mußt mich ausreden lassen ! Also — ich
trug den Hut Tag für Tag , btS er mir vor
ungefähr acht Tagen in einem Restaurant mit
einem anderen , eben diesem hier vertauscht
wurde !" (Ans Dünt^he» von T. v « mo«s .)

sten Gefahren ausgesetzt sind. Zum Beispiel
könnten sie von „Interessenten " gestohlen wer -
den oder gar verunglücken , von Dekorations -
stücken erschlagen werden , in den Zuschauer -
räum flattern und dort Liebhaber finden . Ach ,
was gab es im vierten Kriegsjahr alles für
Gefahren für eine brave Gans ! Ja , die Gänse -
besitzer ließen sogar durchblicken, baß die
Theaterleitung vielleicht einen solchen Unfall
absichtlich herbeiführen wolle , um eine oder alle
Gänse anschließend notzuschlachten und zu ver -
speisen. Ja , vielleicht war die ganze Theater -
aufführung nur ein Vorwand für derartig
schändliches Tun .

Als der Direktor sich schon schweren Herzens
zu einer Absetzung des geplanten Stückes ent -
schließen wollte , trat denn doch noch ein braver
Geflügelhändler als Retter in der Not in Er¬
scheinung. Aber er verlangte , daß mit ihm
vor einem Notar ein förmlicher Vertrag aöge-
schloffen wurde , an dem der Theaterdirektor
persönlich für Leben und Sicherheit der drei
Gänse haftbar gemacht wurde und die Verant -
wortung für die Tiere feierlich übernahm .
Eine entsprechende hohe Kautionssumme mußte
bei einer Bank hinterlegt werden , der Gänse -
besitzer sicherte sich überdies einen ständigen
Freiplatz im Theater und schließlich wurde noch
ein zusätzlicher Bühnenarbeiter als „Leib-
wache " für die Martinsvögel gestellt.

Oer Sport am Wochenende
Vorschlußrunde im Miiuner -Handball

Beginn der deutschen Wasserball -Meisterschaft
Das Wochenende bietet wieder ein vielseiti -

ges Sportprogramm . Im Kamps um die deui -
sche Handballmeisterschaft der Männer werden
in Schweinfurt und Berlin die beiden End -
spielteilnehmer ermittelt , in Magdeburg wird
der erste Teil der deutschen Wasserballmeister -
schast erledigt und in zahlreichen Sportgauen
stehen Gaumeisterschaften auf den verschieden-
sten Sportgebieten zur Entscheidung .

Im Fußball liegt — acht Tage vor dem
End spiel um die deutsche Meisterschaft — der
Schwerpunkt wieder innerhalb der Sportgaue .
In Baden gibt es vornehmlich Tschammer -
Pokalspiele , dazu ein Aufstiegskampf und zwar :
Tschammerpokal : VfL . Neckarau — FC .
Rastatt : VsR . Pforzheim — VfR . Mannheim ?
FT . /SC . Freiburg — 1 . FC . Rheinfelden .
Aufstieg : TSV . Walldorf — SC . Käfertal .

Im Handball stehen die beiden Vor -
fchlutzrundenspiele der deutschen Männer -Mei -
sterschaft zwischen WTSV . Schweinfurt — SV .
Waldhof unö Berliner HLC . — SGOP . Ham¬
burg im Vordergrund der Ereignisse . Schwein -
surt und Berlin haben die Annehmlichkeit ,
zu Hause spielen zu können , aber trotzdem ist
eine Endspielpaarung Waldhof — Hamburg
zu erwarten .

Der Radsport bringt Steherrennen in
Frankfurt a . M ., an denen u . a. Meister Bautz

Böse Kritik

Ein Jünger der GesangSkunst , der sich auf
seiner Besuchskarte stolz „Heldentenor "
nannte , aber kaum die einfachsten stimmlichen
Qualitäten besaß , ließ sich einmal bei Heinrich
SchluSnuS melden und bat den Sänger , doch
einmal feine Stimme zu prüfen .

Alsbald legte der junge Mann mit einer
Arie los . Als er geendet hatte , sagte Schlus -
nus :

„Eine solche Stimme habe ich noch nicht ge-
hört ! Sie wären ein vorzüglicher Ersatz für
Enrico Caruso gewesen . . ."

„ ? "
. . Sie hätten an seiner Stelle starben

sollen !"
' ☆

Clemens Schmalstich erhielt eines Tages den
Besuch eines jungen Sängers , der um eine
Prüfung feiner stimmlichen Anlagen bat .

Schmalstich in seiner liebenswürdigen Art
sagte zu, worauf der Besucher eine Arte los -
schmetterte , unS zwar mit einer Stärke , daß
die Fensterscheiben zu zittern begannen .

Als er endlich endete , fragte er Schmalstich :
„Nun , Meister , wie beurteilen Sie meine

Stimme ? Was kann wohl aus mir werden ?"
Und eS kam die unerwartete Antwort

SchmalstichS:
„Ein ganz ungewöhnlich begabter Auktio -

uator !"

Er lieh sich nicht dumm machen
Der berühmte Mathematiker Karl Friedrich

Gautz war schon als Knabe außerordentlich
aufgeweckt unb in keiner Weise zu verblüffen .

Eines Tages traf der junge Friedrich in der
Umgebung von Braunschweig seinen Landes -
Herrn , den Herzog Wilhelm Ferdinand .

Der . Herzog von Braunschweig besaß viel
Humor , und besondere Freude bereitete eS
ihm , mit den Kindern zu scherzen. Er sah den
Jungen und beschloß , ihn einmal auf die Probe
zu stellen , ob er sich wohl einschüchtern ließe .

„Sieh mal — wie merkwürdig " sagte er da-
rum zu dem Jungen und blickte kopfschüttelnd
nach der Stadt zurück, „da sehe ich deutlich eben
auf dem Andreaskirchturm eine Fliege sitzen .
Sie putzt sich gerade die Flügel . Kannst Du
sie auch sehen?"

Der junge Gauß blinzelte in die Ferne ,
schaute dann den Herzog an — und in seinen
Augen saß der Schalk . Dann sagte er ganz
ernst :

„Ich sehe die Fliege zwar nicht, Herr , aber
ich höre dafür deutlich, wie sie aus dem Turm
herumkrabbelt !"
, Dir Herzog lachte schallend — diesmal war
er an den Falschen geraten . • s.

Sie trägt 2250 Millionen '.
Die Bevölkerung Europas , die im Jahre

1800 170 Millionen Köpfe zählte , ist im Jahre
1341 auf 581 gestiegen , die von Afrika in der -
selben Zeit von SS auf 164 Millionen , die von
Nord - und 'Südamerika Hat sich verdretsacht ,
während die von Ozeanien nur wenig ge -
stiegen ist . Die Gesamtbevölkerung der Erde
ist vor allem in der zweiten Hälfte des vori -
gen Jahrhunderts stark gewachsen. Im Jahre
1914 betrug sie 1800 Millionen , während es im
Anfang des Jahres 1041 2250 Millionen Erd¬
bewohner gab.

(Dortmund ) , Lohmann sBochum) und Schind -
ler (Chemnitz ) beteiligt sein werden . Bei den
Bahnrennen in Erfurt gehen der neue deut -
sche Meister Voggenreiter (Nürnberg ) und
sein Landsmann Mlady an den Start . Die
Sportgaue Elsaß und Baden ermitteln in
Straßburg und Offenburg ihre Meister im
Straßenfahren .

Im Lager der Schwimmer ist das eine
der beiden Vorrundenturniere um die deutsche
Wasserballmeisterschaft , das in Magdeburg
stattfindet , hervorzuheben . Der Vorjahrsmei -
ster LSV . Berlin , LSV . Rerik , Wasserfreunde
Hannover und Hellas Magdeburg kämpfen '
hier um den Eintritt in das Endspiel . DaS
zweite Vorrundenturnier findet acht Tage fpäH
ter in Wien statt .

Recht lebhaft ist auch wieder der Wettkampf -
betrieb bei den Schwerathleten . Die
Ringer von Baden und Württemberg bestrei -
ten am Samstagabend in Stuttgart einen
Vergleichskampf , dem 14 Tage später in Horn -
berg der Rückkampf folgen wird . Die elsässi -
schen Meister im Ringen werden in Mülhausen
ermittelt .

HZ .-Handball Baden — Westmark
Kommenden Sonntag beginnen die Gruppen -

spiele um die Deutsche Jugendmeisterschaft , in
denen die gebietsbesten Bannauswahlmann -
schasten in einer einsachen Ruttde vorerst um
den Gruppensiog kämpfen . Im ersten Spiel
stehen sich die Gebiete Baden und Westmark
gegenüber, ' vertreten idurch die Mannnschaften
der Banne Karlsruhe und Schisferstaüt/Haß -
loch. Die Spielstarke der basischen Vertretung
ist hinreichend bekannnt . Die notwendig ge-
wordene Neuaufstellung hat bereits vergange -
nen Sonntag im Vergleichskampf gegen
Mainfranken die Feuertaufe erhalten und sich
bewährt . Auch kleinere , interne Schwierig -
leiten werden ohne Einfluß auf daS Spiel -
geschehen bleiben . Ueber die Mannschaft der
Westmark ist nichts Näheres bekannt . Von je*
her wurde aber in der Pfalz , insbesondere in
den Hochburgen Schisferstadt und Haßloch, ein
guter Handball gespielt , so daß mit einer star -
ken Mannschaft gerechnet werden mutz. Es ist
ein interessanter Kamps «u eravarten , bei dem
der Vorteil des eigenen Platzes unter Um -
ständen den Ausschlag geben kann . Das Spiel
kommt nach dem Abschluß des Bannsportfestes
in der Karlsruher Hochschulkampfbahn zum
Austrag .

Was bringt der Rundfunk !
ReichSprogramm :

11 .00—11 .30 : SiMmten - und HxmdwerkAiedcr .
12 .Ä&—18.45 : Dvr Söecwfrt tut Sage .
16.30—16.00 : GebuirtstayKssnidmiq fftr Oskar von

P -rnver .
lv .00 - - 17.00 : Hoiteve Ovevettenmaistt .
17.15—18.30 : ZswgvnMikche UMvihxMum« ,
18 .30—19.00 : Der ZeitMvsSl .
19.00—19.16 : Wsbrmawwortiiaq .
15 .15—19.30 : yron «beu >H»e .
10.45—20 .00 : Dr . © oe» eI3 » « rtHÄt „Vont . Rsden

urtb Schdveigen " .
20 .16—22.00 : SuWSs „ Socooccto " .

DeiMffMint&fenfccr :
17.16—18 .30 : Boethovon . I . Hatzdn , R-ich . Stn -aiH .

Wamwr .
20 .16—5rt .00 : fiomtwnfeftero tat Walffonwock .
21JOO—22.00 : G . F . HÄnvel , Sin Komplmist « »-

diwmtS .

Familien ' Anzeige "
Geburten
Y Am 16. 6. 43 wurdt uns unsere ge¬
wünschte Heiderose - Gisela - Lina ge¬
boren . In dankbarer Freude : Frau Hilde
Suhm Beb. Pister , Landtsfrauenklinik ,
Walter Sulim . z . Z . Wehrmacht. Karl«-
ruhe. Herrenstraße 1

Y Peter Roland. Unser erstes Kind, ein
gesunder Junge , ist angekommen. In
dankbarer Freude : Martha Kopp geb.
Ziegler , z. Z . Privatklinik Dr . fiim ,
ujoaef Kopp, Friseur , Kht . . Ernstatr . 30

^ Monika - Maria . Wolfgang hat ein
Sdwester «hen bekommen. In dankbarer
Freude : Dr. med . Maria Middel geb.
Trippel , Kl:f ., Hirschstr . 145, z . Z . Prl-
vatklinilc Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 7,
u . Dr . med . E. A . Middel, Oberarzt b.
d. Lultw., z . Z . im Felde . 17. 6. 43.

Y Ursula - Annemarie. Unsere kose»
marie hat ein Schwesterchen bekommen.
In dankbarer Freude : Clin März geb.
Plotzer , z . Z . Landesirauenklintk, Priv .-
Abt. Prof . Dr . LinzeniMier , u. Paul
Marz, z . Z . Arbeitseinsatzstab i . Osten.
Karlsruhe . Steinatr . 12, 16. Juni 1943

Y Hans - Jürgen . Unser erstes Kind,
ein Stammhalter , is am 14. Juni 1943
angekommen- In dankbarer Freud« :
Frau Hanni Kaspar geb . Krämer , z. Z.
Privatkünik Dr . Stahl , Karlsruh «. Wm.
Hans Kaspar. .

Y Ingetrauf Hedwig, 13. 6. 43. Rosemarie
u. Gerhard haben ein Schwesterchen be¬
kommen. In dankbarer FmKtC : Hedwig
Stadtmüller geb . UnseM , z . Z. Privat¬
klinik Dr . Schönig, Georg Stadtmüller ,
Stabsleldw . , z . Z . im Felde. Karlsr .-
Land I , Ljnkenheimer_ Landstr . 5.

Y Herdemarie, unser erstes KindTst an¬
gekommen. In dankbarer Freude : Ruth
Kißling geb . Kirsch, z. Z. Neues Vin -
zentiuüirankenliaus , AM . Dr . Fecht, Hu¬
bert KiBling, Kriegsverwaltungsinspek¬
tor , z . Z . im Josten .

Y Die Geburt Ihres Töchlerchens , ,Iag<-
borg Charlotte" « igen in dankbarer
Freude an : Fr . Helena Heisler geb.
Rösberg, z . Z . Privaitkl. Prof. Dr . Lin-
zenmeier, Werner Heisler, Muggen-
sturm , im Juni 1943.

Y Eliriede , Renate. 15. 6, 43. Unser
viertes Töchtereben ist ang&ommen . In
großer Freude : Frau Johanna Metigtr
geb . Brecht, z. Z . Krankenhaus Bruch¬
sal , Friedrich Metzgar .

Verlobungen
Wir grüßen als Verlobte ! Hilde Hörtfil
Otto Pasler , z. Z . Lazarett , Oppenau —
Bad-urie »bach , 7. Juni 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Stein, Hptm. u . Batl .-Kdr. in e . Gren .-
Rgt., Hadwig Stein geb. Walther.
Sinsheim a . E. , z . Z . im Felde, Karls¬
ruhe, Wettzienstr . 16. Trauung am 19.

I Juni um 12.30 Uhr , Markuskirche.

Mein innigstgeliebter , guter
besorgter Mann u . Vater sein,
einzig . Kindes, unser lb . ein¬

ziger Sohn, Schwiegersohn, Schwa¬
ger , Nefie u. Vetter, unser Alles

Otto Philipp
Uffz., Inh . des Kriegsverdiemtkr .
II . Kl . mit Schwertern u. Os-tmed.,
mußte in seinem Urlaub ganz un¬
erwartet innerhalb weniger Tage an
einer schweren Krankheit , die er
sich im Osten zugezogen, sein Le¬
ben lassen.
Karlsruhe , Tannhauserstr . 2, Kriegs-
str . 111, Gottesauerstr . 51, 16. 6. 43.

In unsagbarem Schmerz: Agnes
Philipp geb . Bugsek mit Söhnchen
Werner ; Jakob Philipp u. Frau
Luise ; Familie Bugsek und alle
Verwandten.

Die Beerdigung findet auf dem
Karlsruher Haiuptfriedhof am Sams¬
tag , 19. 6. 43 , 13.30 Ubr statt .
Mit den Angehörigen betrauern wir
einen langjähr . Ib. Arbeitskamera¬
den. Wir werden ihm ein treues An¬
denken bewahren.

Der Betriebsführer und die Ge-
folgscb. der Fa. Emil Huber , Khe .

Nach Gottes hl . Willen wurde ge¬
stern unser Ib. , einziger Bub, unser
aller Stolz und Sonnenschein, unser
lieber Bruder und Enkel

Gerhard
durch einen tragischen Unglücksfall
im Alter von 7 Jahren in die Schar
seiner Engel aulgenommen.
Oberweier , 17. Juni 1943.

In unsagbarem Schmerz: Alois
Weber u. Frau Anna geb. Reith
u. Kinder Erika u. Irmgard nebst
Familie Josef Reith Wwe. u. allen
Verwandten.

Beerdigung : Freitag , 18. Juni, vor¬
mittags 9 Ubr , vom Trauerhause in
Oberweier aus.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unser« Ib . Vater, Großvater
und Schwiegervater

Cüristian Rocxenberger
aus einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 69 J . von uns zu nehmen.
Khe.-Knielingen, 18. Juni 1943.

Di« trauernden Hinterbliebenen.
Feuerbestattung : Samstag , 19. 6. 43 ,
11.30 Uhr . im Krematorium Haupt¬
friedhof Karlsruh « .

PliMzHcti » unerwartet ist mein»
liebe Frau , Mutter u. Großmutter

Marie Zöller
sanft entschlafen.
Karlsruhe -Bulach, 15. Juni 1943.
Grünwirrkler Str . 17.

In tiefer Trauer : Meinr . Zöller
und Anverwandt«.

Beerdigung Samstag Mittag,

Nach langem schwerem* mit großer
Geduld ertragenem Leiden ging
heute mittag um V«2 Uhr mein Ib.
Mann , unser guter , treusorg . Vater,
Schwiegervater und Opa , Bruder ,
Schwager und Onkel

Christian Bieter
im Alter von 75 Jahren , wohlvor¬
bereitet in die Ewigkeit ein .
Au im Murgtal .

In tiefem Leid: Frau Magdalena
Bleier geb. Krieg ; Helene Bleier ;
Josef Schäfer und Frau ; Anton
Bleier, z. Z. im Felde, und Frau ;
Eduard Bleier, z. Z . im Felde, u.
Frau ; Johannes Gerstner , z . Z . i .
Felde , u . Frau ; Philipp Großmann,
Meister der Schutzpoliz., u . Frau ,
sowie Wendelin Krieg u. 10 En¬
kelkinder.

Beerdigung am Freitag , 18. Juni,
18 Uhr , vom Trauerhaus aus.

Der Herr über L«ben und Tod hat
nach langem Leiden am 15. Juni 43
unsere liebe gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter u . Urgroßm .

Karoiine Käppis
5cb

. Hörster , Altsonnenwirtin , im
Liter von 8IV1 Jahren abgerufen .

Sulz. 15. Juni >943.
In tiefer Trauer : Fam. Fr . Kappia,
Sulz ; Familie Q . Eberhardt . Stutt¬
gart -Feuerbach ; Familie U Weber,
rreib *rg i . B . ; 8 Enkel und
14 Urenkel. '

Beerdigung am Freitag , 18. Juni,
nachm. um 15 Uhr .

[

Die Beerdigung von Otto Weinktitz
findet am Samstag, 13 Uhr, Haupt-
friedhof Karlsruhe «tatt

Wohlvorbereitet rerschiea heute vor¬
mittag 8 Öhr mein Id . Man», unser
guter Bruder , Schwaiger und Onkel

Franz Grajewskl
Schuhmachermeister, im Alter von
66 Jahren .
Karlsruhe * Augustastr . 13, 17. 6. 43 .

In . tiefer Trauer : Hilda Grajewski
geb. Ockenfuß und Angehörige.

Beerdigung : Samstag , Vtl Uhr .

Vermischte »
D.-Fahrrad, Mafke „Patria"

, Pflrvgst -
soootog ©otwendet woreten . Wer
kann evtl . Angaben darüber ma¬
chen ? Falls ErmlWIg . Belobng . Nik.
Weigand , Kfoe., RIrvtfie-tmet ttr . S.

Gutes Heim m. PervsJ-on , evtl . Sa »-
fcoefvaum v . alterer Frau gewicW .
Äu-f Wi>nech MithiN© im Haushalt .
SJ RA 75 B Fi/h-rer -Verl-ag Rastatt .

Amtliche Bekanntmacnungen
Meldeschluß für aktive Offizierlaufbahn im Heer .

Angehörige des G-eburtsJahrgonges 1926, die sich tur die aktive Ottilies .
Lautbabn des Heeres bereiten wollen , müssen Ihr Bewerburvgsgesuch
bis spätestens 10. Juni 1941 •
einreichen . &ewerbungsge »uche sind an die dem Wohnort des Bewerbers
nSchstgolegene „Annahmestelle für Ofllzierbewerber des Heeres " , deren
Nacliwuclvsoltlziere oder an das zuständige Wehrbezirkskommando zu
richten . Oberkommando des Heere » — Heerespersowalamt .
Karlsruhe. Ausgab » der Lebens

mittel karten. Am Sonnteg , den
20. Juni 1?43, in der Z« lt von 8.30
öm 17 Utw dunchge 'hend , werden
wie bis +ier in den Geschäftsstel¬
len der NSÜAP . der ouif der gel¬
ben Auswsisk -arte angegebenen
Ortsgruppe der NSOAjP . die Le¬
bensmittelkarten für den 51 . Ver-
sorgungsrerltreum vom 28. 4. bis
2S. 7 . 1943 an die in Karlsruhe
{einschl . Vororte ) wohnenden Ein¬
wohner ausgegeben Mit den
Lebensmittelkarten erhalten die
Verbraucher gleichreit , die Seich »-
karte ti)r Ivtarmeiade (wahlweise
Zucker ) , die Reichseiierkarte und
den Berug *auswei « ftir entrahmt »
Frischmilch gültig Njr die Zutei -
king»p» rlode 51—-M
Für die Ortsgruppen in Durlach
l—IV findet d>e K« rtenausgatie im
Rathaus Durlech , für die Orts¬
gruppe Au» im ehern » ! Rathau «
In Durlach-Aue »tatt . pi-e Ausgabe
der teberamrttellcarten erfolgt au4
Vorzeigen de « gotoon P» rson* l-
ausweJses nur auf den Geschätts -
s keilen der NSDAP , oder In den
für verschiedene Stadtgebiete an¬
gegebenen Ausgab9 +ok«+«n . Wehr-
machtsangehärt ^ ». die »4« Selbst
verpfleger au« der Truppenver -
pflocung abgesetzt sind und kei '
nen eigenen HoushaM führen , er
halten ihre Lebensmittelkarten « b
71 Juni 1943 bei der Standort -
komnvindafrtur Karlsruh » , Blumen¬
straße 2. . . .
Verbraucher , di» auf « »»thau. ver-
pflogung angewiesen sind u. mit¬
hin Refs»mark »n banötigen , kön¬
nen den Umtausch der Normalkar-
ten am Sonntaa de » Kartenaus -

2ab
» in der Zell von I .SO—11 Uhr

ein Ernührungsamt , Han «-Th» m«
Stroflo 2 vornehmen .
Die Verbraucher hab die Bestell¬
scheine einschl . d . Bestellscheins
51 d-er Reichseierkarte und «ter
Relchskart+e für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie der Bezugs -
ausweise für entrahmte Fnischmlieh
und für Spei »etortoffein in <ter
Woche voi» 21. bis 26. >ur»i 1W3
bei den Verteilern abzugeben . Bei
verspäteter Abgabe der Bestell¬
scheine werden diese nur mit V«,
Vi oder '/• der Gesamtmengen im
Verhältnis der abgelaufenen Wo¬
chen bewertet Oa« gleiche gilt
auch für die Abgabe de » tleroe -
stelfsehetn «. Die Verteiler müssen
die entgegengenommenen Bestell¬
scheine beim Em#hrung «omt ruf
Ausstellung der Bezugsscheine In
der Woche vom 21. >uni bl« I .
>uM 1943 abtteifom . KaWsnjhe , den
18. Juni 1948. Der Oberbürgermei¬
ster d . Lendeshauptsadt Karlsruhe
— Emä 'hrvnyaml Abt . 8 —

Karlsruh « . Die Ausgabe der vierten
RaucherkonUoltkarto erfolgt noch
Im Laufe dieses Monats gegen Ab¬
gabe » Iner »mpfingsven -heintgung .
die *u< besonderem Vordruck B»l

erteilen ist . Die Vordrucke liegen
vom 18. bl » einschl . 23 . 3uni 1943 In
den anerkannten TatoafcfachgeschÄf -
tert auf . In Hag«teld werden die
Vordrucke , ebenso später die
RaucherkontrolMoarten . Im Rathaus
ausgegeben . Während der Ausgabe
der Raucherkontrollkarten findet
eine Afcgabe der Vordrucke nicht
statt . Der Kreis der Bezugsberech¬
tigten Ist im aligemeln . der gleiche
wie bei der tettfen Ausgabe . An-
gehörige der Wehrmacht und der
Walten - // — rtfeht aber deren Ge -
♦olgsehett »<Tirtglteder —, ferner
solche Personen , die in den be¬
setzten Gebieten tätig sind , er¬
halten durch da » Wlrtschaftsamt
keine Raucherkontralikarte . Da«
Tabakge »chätt , In dem »Ich der Be¬
zugsberechtigte den Vordruck be -
»chaftt , i»t auch für die Ausgabe
der Raucherkontrollkarte zuständig .
Nähere » über die Ausgabe selbst
wird noch bekanntgegeben . Karls¬
ruhe , 17. Juni 1943. Der Oberbürger¬
meister — Wlrtschottsamt I.

Karlsruhe. DI» Sammelstelle für das
aus AnieG der In der Zeit vom
1S. 6. bis 11. 7. 43 stattfindend . Alt¬
gummi -Sammelaktion zur Abliefe¬
rung kommende Altmaterial befin¬
det sich für den Stadtkreis Karls¬
ruhe auf d . Grundstück Stefanien -
stieße 98 — Eing . durch da » Hoftor
In der Reinhard -Heydilch -Straße . —
Dl» Sammelstelle ist jed . Mittwoch
u . Samstag von 14—18 Uhr geöffnet .
Die Bezahlung f . die von dem Ab¬
gabepflichtigen gelieferten Gummi-
Abtäfle u . des Altgummi aller Art
erfolgt sofort bei der Ablieterung .Eine Ablieferungspflicht besteht für :
1. Handwerk , Handel u Industrie ,
2. Fahrzeughalter , Garagenbesitzer

und Gespannwagenhalter ,J . Reifenhändler , Kraftfahrzeughänd -
ker , Reitemeparaturbetriebe , Auto¬
reparaturwerkstätten ,4 Autoverwertungsbetriebe ,

5. Ma terlalwa rerhändle r,i . sämtliche behördlichen Dienst¬
stellen ,

7. die NSDAP , m . samt !. Gliederung .
Die Sammlung In den Prlvathaus -
haMungen wird durch die Schuten
durchgeführt . Karlsruhe , 17. Juni 1943
Der Oberbürgermeister . — Wirt-
sehaWsamt I .

Rastatt . Ausgabe dar neuen leb »ns-
mlltelkarlen und Raucherkartan. DI»
Lebensmittelkarten der 51 . Versor -
gungsperlode werden den Haushal¬
tungen am Samstag , 19. und Sonn¬
tag , 20. Juni , *uge »te1H. Ich ersuche ,
dafür zu sorgen , daß In dieser Zeit
»Ine empfangsberechtigte Person
ru Hause Ist . We Karten sind so¬
fort beim Empfang In Gegenwart
des Verteilers nachzuprüfen , nach -
trSgl . Reklamationen bleiben un¬
berücksichtigt . Sind Veränderun¬
gen eingetreten , so sind dles ^ am
Dienstag , 22. Juni , bei der Karten¬
stella anmrelgen .
Selbstversorger ^ « . M« I

^
P»r»qn» n,

ten Ihr» Lebensmittelkarten am
Donnerstag , ?4. Juni .
Die Verbraucher hoben dte Be¬
stellscheine einschl . der Bestell¬
scheine 9t der Reichesie rk„ der
Relchsk . für Marmelade (wahiw .
Zucker ) sowie Bezugsauswelse für
entrahmt » Frischmilch u . Speise -
kartofteln in der Woche vom 21.
bis 26. Juni bei den Verteilern ab¬
zugeben . Bei verspäteter Abgabe
oder späteren Einreichung der Be¬
stellscheine werden diese nur im
Verhältnis d . abgelaufenen Woche
bewertet .
Raucherkartsn . DI» 4. Raucherkon-

, trolikarte wird den bezugsberech¬
tigten männl . Personen , die vor
dem 1. 7. 25 geboren sind , und
weibl . Personen , deren Geburtstag
zwischen dem 1. 7. 1888 u . 1. 7.
1918 liegt , mit den Lebensmittel¬
karten zugestellt . Reklamationen
können bei der Karlenstelie vor¬
gebracht werden .
Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht . daß schwer bestraft wird ,
wer unberechtigt Lebensmittelkar¬
ten pp . In Empfang nimmt o€ er
verwendet .
Rastatt , 17. 6. 43. Der Bürgermstr .

B.-Baden . Stadtwerka . Abt. Ver¬
kehrsbetriebe . Die Fahrprelsord-
nurvg für die Straften , u . Bergbahn
wird m . ljof . Wirkung nach Geneh¬
migung durch den Herrn Minister
de » Innern N"

r . 40017 vom 7. Juni
1943 wie folgt geändert .:
Zu j . 1 Ab». 4 u. t : Zeitkarten
werden nur an ortsansässige Be¬
rufstätige ausgegeben .
Zu S h Unpersönliche Monatskar¬
ten werden nur »i Behörden aus¬
gegeben

Achem . Erfassung ven Wahrplllchtr
gen der Geburt»Jahrgäng » 1194 bis
1894. AIS» hier wohnhaften Wehr¬
pflichtigen obiger Geburtsjahr -
ginge , welch» b« jetzt noch nicht
erfaßt worden sind , oder keinen
Wehrpaß , Ausmusterunjjs - od . Aus-
schlieft » ,gsschain besitzen , haoen
»Ich zur Anlegung der Erfassung »-
paptere sofort auf Zimmer 20 de »
Rathauses (Gewerbeschule ) zu
melden . Nähere « kann aus der an
der Amtstafel angeschlagenen Be¬
kanntmachung ersehen werden .
Der Bürgermeister .

Kehl. B»tr. Ausgab » dar 4. Raucher-
kentrollkarta iZim . 1 u . 2) . Et ge¬
langt nunmehr dl» 4. Raucherkon¬
trollkarte zur Aufgabe , die eine
Geltungsdauer vom 1. 7. 43 bis 31.
12. 43 hat , an sämtl . z . Z. hier
wohnh . gemeld . Personen , die auch
die Lebensmittel , der 51 . Zulei -
lungsperlode hier erhalt . Die Aus¬
gebe erfolgt zur gleichen Zeit wie
d . Lebensmittelkartenausgabe vom
Montag , 21. Juni , bis Mittwoch , 23.
Juni , ebenfalls mit den Jeweils auf¬
gerufenen Buchstaben (Zim. 1—2) .
Sundhelm erhält bereits am Sams¬
tag , 19. Juni , solche bei der Le¬
bensmittel karten ausgäbe . Es ist zu
beachten : Anträge sind mündl . zu
stellen u . werd . nur geg . Vorlage
der 4. Relctnkieiderk . angenomm .,
die mit dem Stempel 4. Raucherk .
erhalten versehen werden . Die Ab-
hofungszeften sind unbedingt ein -
»uholtan . Die 4. Raucherkontroilk .
kann an folg . Einwohner in Kehl
u. Sundheim abgegeben werden .
a) Mänhllche Personen reich » dtsch .
Staatsangehörigkeit , sofern sie am
1. Juli 1943 das 18. Lebensjahr voll¬
endet heben u . hier ansässig »Ind .
b ) Weibliche Personen , sofern sie
das 35. Lebensjihr , aber noch nicht
das SS. Lebensjahr vollendet ha¬
ben . (Stichtag 1. Juli 43) . Weibl
Personen unter 25 Jah »en u . über
55 Jahre können auf Antrag eine
Kontrollkarte F erhalten , wenn sie
nachweisen , daß sich ihr Ehemann
oder mindestens ein unverhelrat .
Sohn Im Wehrmachtseinsatz befin¬
det . Dieser Nachwel » Ist Jedoch
nicht nur dann als erbracht anru ».,» • «n dar Wshrmacht »ang »h«r. « In*

Feldpostnummer führt , tonid , auch
dann , wenn » r durch Vorlage ein .
Bescheinigung »einer Dienststelle
nachweist , daß er kriegsmäßig ein¬
gesetzt ist , ohne daß eine Einheit
eine Feldpostnummer führt . Diese
Antrüge sind nach der Ausgab » zu
»teilen .
Wehrmachtsaogetiörtge , Angehörige
der Waffen -» u . sonstige kasem .
mltltärähni . Verbände erhalten ihre
Kontrollkarte (rote Karten ) ausseht ,
durch ihre Dienststellen . Ali » übri¬
gen Personen , also ausländ . Arbei¬
ter , die hier in Beirieben beschäf¬
tigt sind , haben durch Ihre Be -
trlebsführer Anträge dieser halb zu
stellen u . beim Wlrtschaftsamt Kehl ,
wo sie auch Ihre Lebensmlttelkart .
erhalfen , einzureichen . Alle andern
Im Haushalt Beschäftigten sind bei
der Kartenausgabestelle zu bean¬
tragen . Kleiderkarten , wenn :m
Besitz , vorlegen , wenn nicht , Ar¬
beitskarte , erst ab Donnerstag , 24.
Juni 1W3, beantragen .
VorUberg . anwesende Personen , die
Im Besitz einer Reiseabmeldebe -
scheinigung »Ind . erhalten keine
R-aucherkart » u . hoben solch » beim
Heimatort zu beantragen .
Auf die Raucherkarte haben dl»
Verbraucher selbst Name u . Strafte
sofort einzusetzen . Ein Vertu «! wird
nicht ersetzt . Arbeiter , die im La¬
ger wohnen , erhalten keine Rau¬
cherkontrollkarte , »ondem werden
Im bager mit Tabakwaren versorgt .
Während dies . Ausgabetagen sind
unbedingt säivtl . andern Schalter
geschlossen , da doppelte Ausgabe
stattfindet . Wer unberechtigt Rau¬
cherkontrollkarten «ich aneignet ,
wird streng bestraft . Der Bürgerm .
der Stadt Kehl , Kartenausgabest .

Theator dar Stadl Strasburg .
Grolles Haus, Adolt -Hither -Piatz .
19. Juni , 19 Uhr „ Dia verkaufte
Braut" . Ende nach 21.30 Uhr.
Kleine » Hau«, Burgtoritaden .
19. Juni , 19 Uhr „ Ein toller »all " .
Ende nach 21.30 Uhr.

Filmtheater
CAPITOL. Täglich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

„Nacht ohne Abschied " . Ein Ufa -
Film mit A. Dammain , K. L. Dielt),
H. Söhnker . Zug. nicht zugelass .

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.15. 7.30
Uhr. 2 Stunden Lachen u. Freude
mit H. Feller u . W . FrM»ch In „ Der
kleine Grsnivsrkehr " . Zug , n . zug

GLORIA und PAlh Erstaufführung
„Tragödie einer liebe ". In den
Hauptrollen B. Gigli , C . Horn , R.
Heliberg . Eine diiamat . Handlung .
Gig Ii singt die urwergeßl . Arien
au« „ Boheme " v . Pucclni . Jugend
nicht zugel . 3.00, 5 .15, 7.30 Uhr.
(PaW abend » numeriert ) .

Nur RESI: „Alte » Herl wird wieder
Jung". Ein Lustspiel mit grofter Be¬
setzung . Beg . 2.30, 5.00 . 7.30 Uhr.
Jugendl . Uber 14 Jahre zugelassen .

ATLANTIK zeigt : . .Ein» Fahr« ins
Blaue " . Eine Seefahrt , die Ist lustig I
Jugend !, zugel . 3 .00, 5.15. 7.30 Uhr.

KAMMER-LICHTSPIELE. 2.Woche . „Die
groB» liebe " . Beg . 3 Uhr . 5.15 Uhr
u . 7.30 Uhr. Juge .idl . haben Zutritt .

RHEINGOLD . Ab heute „Karneval
dar Liebe" , bin Lustsp. Wochen¬
schau . Beg . 3 .30, 5.45, J .OO Uhr.
Jugend nicht zugelassen .

Veratelgerungen
Karlsruhe. NachlaB - Versteigerung .
Samstag . 19. Juni , V/O Uhr, Kriegs '-
strafte 266, II . St . . I. A . geg . bar u .
10 % Autgeld Büfett , Spiegel -
schrank , Vertiko , Konsolschränkch .
mit höh . Spiegel . 2 Sofa , Sessel ,
Tische . Stühle . «It . Nähmaschine ,
Kleinmöbel , Lampen , Bilder , Haus¬
rat . Besichtig . 9 llhr . Thomas Besch ,
Vereld . Versteig .. PwlMtraße 11.

Verloren - Gefunden

SCHAUBURG . Ab henke 3.50, 5.15
8.00 . Zarah Leander -Flim der Ufa
„Damal»" . Woche nsch . Jug . n . zug .

Durlach. Skala . Ab heute nur bis
Mo . H. Albers in „ Henker , Frauen
und Soldaten ". Wochensch . Beg
täglich 3.30, 5.45 , 8.00 . Jug . nicht
zugelassen . Wiederaufführung .

Durlach. M. T. 5X0 , 7.30 Uhr . „ Pat
u. Patachon schlagen sich durch".
Dazu : ..Jungarb , voran " . Jug . zug .

Durlach. Kammer-licht »pl» l» ; Täglich
5 und 7.30 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr
„Der große Schatten " . Jugendliche
nicht zugelassen .

Briefmappe , Inh . : Kennkarte , Führer¬
schein und Partelauswels verloren .
Abzugeben Fundbüro (Pollzeipräsi -
diuml Karlsruhe .

Vierecktuch , rot -weiß . Wolfartsweie¬
rer Str . bis Schlachthausstr . verl .
Da Andenken , bitte geg . Belohn .
abzuqeb . Durlach . Ruf 473

Trainingsschuh , linker , beim Germa-
nia verl . Abzuqeb . Fundbüro Khe.

Geldbeutel , rot, mit Inhalt, im Kauf -
haus Union Khe . verloren . Abzug .
Im Fundbüro Karltruhe

Graben -Neudorf . Erbprlnz»n-llcht -
»piele . „Reifende MKdchen" .
Samstag , 19. Juni , 20 Uhr, Sonnt .,
20. Jun», 15.00 u. 20.00 U . Jugend¬
liche ab 18 Jahren Zutritt .

diejenige Person , die am Pflngit -
»amstag einen Geldbeutel in der
Post gefunden hat , wird aufge¬
fordert , den «, unverzüglich bei d .Polizei in B.-Baden abzugeben .

Theater
Dadische » Staat »theater . Großes Hau».

18. 6.. 19- 21.30 Uhr, 28. Freitag -
Miete , „Tiefland " . Op . v . E. cfAl¬
bert . - 19. 6., 19- 21.30 Uhr. „ Die
oder keine ". Optte . v. Henfschke
u . Schmidseder . — 19. 6., 11.15
bl » 12.30 Uhr, im Foyer „ Morgend¬
lich» Feierstunde " Hölderlin . Ge-
denleworte : Paul Smolny -leipzlg .
Da » Voigt -Quartett / Low Hansen
u . Paul Hierl . — Nachm M—16.30
Uhr. gescM . Vorst , f . Kdf . „ DI»
Fr» l» r". — Abends 18—20.15 Uhr ,
10. Klassiker -Zyklus , Erstaufführg .
„ Der Tod das Empedokles " von
Hölderlin, . In der Einrichtung von
Paul Smolny . — Kleinas Thoatei .
19. 6. 19—21.15 Uhr, „ Bunter
Ab»nd . - 20. 19—21.» Uhr ,
„Daa Und de » Uch »lns".

Walngarton . llcht »plel ». Heute bi»
Montag „ Andrea » Schlüter " . Beg .
8.30 Uhr, Sonntag 4.15 u . 8 .30 Uhr.
Jugendl . üb . 14 J . zugel . Sonntag
14.30 Uhr Kindervorstellung : „ Da»
luttig » Kleeblatt " .

Raitatt . Ratl. Heute 20 Uhr Zarah -
Leander -Film „ P amal»" . Jug . verbot .

Raitatt . SchloB - Lichtspiele zeigen
bi » Montag , tägJ . 20 Uhr „ Die Kell¬
nerin Anna" . Wochenschau am
Schiuft . Jugend nicht luqelassery

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
„Won dl» Götter lieben " . Ein
Wien -Film . Fr .. Sa .. Mo . 20 Uhr,
Sonnt . T4, 17 u . 20 Uhr . Jugend ab
14 Jahne zugelassen .

B.-Baden . Aurelia - llchtspiele . 16.30
und 19.30 Uhr : „ Damal »" . '

B.-Oaden. Filmpalast . 16.30 u . 19.30 Uhr
„ Ein Zug fährt ab " . Jugendliche
nicht zugelassen .

BÜH1. Lichtspielhaus . Ab heute Freit ,
bis elnchl . Montag „So ein Frücht -
chen ". Jugendl . ab 14 J. zugelass .

Adlern . TIvoll-Llcht»piel » . Freitag
bis Mo. „ Nacht ohne Ab»chied ' .
Zug endverbot .

Offenburg . Park . „Sommerliebe " . Jg .
nicht erlaubt , feg . Wo . 7.30 Uhr,
Semst . 5 u . 7.30, Sonnt , ab 13.30 U.

Ottenburg . Stadthalle . „Ich ver.
weigere die Autsaga ". Jugend
nicht ertaubt . Beginn Wo . 7.30,
Sonntag ab 13.50 Uhr .

Lahr. Schwarzwald . „ Symphonl »
eine » Leben»." Jugend nicht eil .
Beg , Wo . 7.30, Samstag 5 0 . 7J0 ,
Sonntag ab 1.30 Uhr.

Lahr. Palast . „Meine Freundin Io »e>
fine ". Jug . nicht erlaubtl Beginn :
Wo . 7.30. Sonntag ab 1.30 Uhr.

Konzerte
Staatl . Hochschul » f. Musik Karlsruhe.

Sa . 19. Juni , 19.30 Uhr im Bünger -
saal des Rathauses Khe . Konzert
mit Werken lebender Komponisten
(Erst- u . Uraufführungen ) . Ausf . .
Konzertsg . T-hora Hauck , Prof . Joh .
Willy , Prof . G . Mantel , das Os¬
wald -Streichquartett . Eintrittskar¬
ten zu 2 — u . 1.— JM , Programm »
m . tiedertexten 0 .20 XU b . Maurer ,
Neufeldt . Schialle , Tafel .

Veranstaltungen
CENTRAI-PALAST. Heute 19 30 Uhr

unser großes Variet ^ programm
„ Kunst, - Humor und Artistik" , mit
3 Flonettas , Wurl-, Hebe - u . Schleu -
derakrobatlfc , Hien u . Gel »ha Yong ,
Wunder cier Gelenkigkeit , 2 Gruk -
kies , Exzentrik -Muslkat -Perodisten ,
Elli u . Theo WetzeI . Ly Lehmann .
1 Flügel , 1 Akkordion , 2 RuMano«,
ttandakrobatik , Paul Tulpenslen -
g-el , Grotesk -Komiker , Franzy La
Coma mit Ihren Wundertauben .
Kapell » Freddy Marten ».

REGINA Kartsruhe. Cabaret . Variete ,
Programmanfang Mgl . 10 . 80 Uhr.
Mlttw u . Sonnt , naenm 15.30 Uhr.

» .-Baden . Kurhaus. 11.30, 16 u. 20.15
Uhr: Konzerte d . Gaumusikzuge »
des RAD .. Arb - Gau XXVII .

Geschäftlich «
Empfehlungen

Groß» Eigenhelm - Modellschau mit
fachmänniicher Bauberatung in der
Gaststätte „ Zum Monirvger ' , Kaiser -
strafte (Gartenseal ) . Wir zeigenviel schön © Eigenheimmodell « . In
verschiedenen Preislagen Bilder
mit Grundrissen usw . Sie erhalten
durch einen Baufachmann kosten¬lose Auskunft Uber Bau oder Kauf.
Gewerbetreibende , Beamte . Kawf-
ilül ® >,u ' . Apt>ei 'er besucht unser »
Modenschau . Besuchszeit : Samstag ,19. Juni , von 13—20 Uhr, Sonntag ,1°—1' Uhr. Eintritt frei .Süddeutsche Bauipar -Kredit AG .
Slngen/Hehentwlel , Innsbruck.

Kindermäntel , größerer Posten für
Knaben u . Mädchen in Flausch i>.Lotten eingetroffen . Hetorict > Nagel .

( Aus der Ortenau
Ob0I »l,ch - Max HolzmUllar,größer denn }e . kommt nach »ei¬

nem großen Erfolg in Kehl nach
Oberkirch . Marktplatz . Eröffnungs¬
vorstellung am Samstag 19 Juni
19.30 Uhr . Sonntag . 20. Juni 2 Vor.
Stellungen : 15.30 u . 19.30 U Sonn -
, a.? 1®~ 12 Uhr Reiten für Kinderrmt Konzen der Zirkuskapelle .
Montag . 21. Juni . 15.30 Uhr letzt »
Vorstellung . In allen Vorstellung ,
pers . Auftreten v . H. Dir. Holz-
mutier m . sein . Riesen -Elefanten
„ Nurmi der einzige Elefant , der
.' Bf ,° Pj stehl . Außerdem FranzAcker !, Deutschlands best . Schui¬rerter , mit seinen herrl . Lippiza -
nern . Tierschau tägl . ab 10 Uhrvorm . Ueber 60 Tiere au » allen
L»rK*? ' n ,tder Erde . Vorverk . Mgl .ab 10 Uhr nur an d . Zirkuskaste .Ab Dienstag In Achern .

Ottenburg Wildausaabc fre 1̂ .19
_ Uhr, Nr . 341- 390. halbe

prmschfn nu-r aofger . Nummern .O . TritecMer . Metzgerstrafte 5.
Ottenburg . Mu»ch»lfl» i»ch, Mu»ch » (n

In Tunke . Sq e-n.fi r Lange strafte .
Offenburg . Gaathot „Alte Pfalz",M|U behördl . Genehmigung vom

J0. Xinl blt i Juli 1941 g« tchiet *
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